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Montag , 6. Dezember 1920.

Die deutschen Biehlieferungen.

Eine Biehspende aus Texas.
T.-B. Berlin , 4. Dez. Bei der Ausländsabteilung

des deutschen Roten Kreuzes  ist die Nachricht ein¬
getroffen . . da» 124 Kübe. 2 Bullen ,ind 2 Kälber von
Sredericksburg in Texas  die Reise nach Deutschland
angetreten haben . Die Spende geht von 100 Deutsch-
Amerikanern in Fredericksburg untere der Leitung von
Solm -Ostrow aus . ”

Leygues über die Wiedergutmachungsforderungen,
mz. Paris , 5. Dez. Nach einer Matin -Meldung er¬

klärte Ministerpräsident Leygues , Frankreich
verlange von Deutschland  nichts Unmögliches;
aber Deutschland müsse im ersten Jahre einen bedeuten¬
den Teil seiner Wiedergutmachungsschuld begleichen,
die Frankreich für das erste Jahr 1921 vorgesehen Hobe.
Es handele sich um 16 Milliarden Franken.
Wenn es das tue, werde sich Frankreich zu einem Ent¬
gegenkommen,  sowohl hinsichtlich der Frist als
auch der Zahlungsart ^ bereitfinden . Wenn Frankreich
aber auf bösen Willen stoße, werde es über die Maß¬
nahmen , die ergriffen werden sollen, beraten . — Der
Sonderberichterstatter des „Matin " erklärt , Lloyd
George und ' Donar Law  hätten dem zugestimmt.

Die Brüsseler Sachverständigenkonferenz.
.. rur. P « is . 8. Dez. Nach einer Londoner Savasmeldung

wurde die Brüsseler Sachverständigenkonferenz zwischen dem
m 20- Dezember stattnnden . um die deutschen
Vorschläge  in der Wiedergutmachungsfrage entgegen -;sunebmen.

Zur Abstimmung in Oberschlesien.
\V. T.-B. Berlin . 4. Dez. Die Note der alliierten Regie¬

rungen wegen der Abstimmung in Oberschlesien wurde heute
im Schöbe der Reichsregierung erörtert . Dabei ergab sich
eine einmütige Auffassung.

Die endgültige Stellungnahme der Regierung erfolgttt rtl“TVn<*ttt fiöl * Tili* trtn * 4aa ?»iit » £.'1^erst, nachdem der für Dieri« tägfrüh einberufene Ausschuß für
auswärtige Angelegenheitm gehört worden ist.
v Z5 -. Berlin . 6. Dez. (Erg. Drahtbericht .) Der Ausschuh
des Reichstags für auswärtige Angelegenheiten wird am
Dienstag zusammentreten , um die Rote der alliierten
Regierungen über die getrennte Abstimmung in Oberschlesien
zu beraten . Die Beratungen dieses Ausschusses sind bekannt¬
lich verrraulich.

T.-B. Berlin , 5. Dez. Aus parlamentarischen Kreisen
erfahrt der „Vorwärts ", dah alle Parteien des
Reichstags  den Vorschlag der Entente wegen der Ab¬
stimmung der Heimattreuen Oberschlesier in Köln ahzu-
lebnen  und mit aller Entschiedenheit zu bekämpfen willens
sind.

Vernehmung der Kriegsieschuldigten.
Br . Berlin . 6. Dez. .(Eig . Drahtbericht .) Der Ober-

r e i chs a n w alt  bat in den letzten Tagen zahlreiche
Oinziere und Mannschaften vernommen , die sich nach Mit-

der Entente in Feindesland Kiiegsverbrechen haben
zuschulden kommen lassen. Rach der deutschen Strafprozeh-
vrdnung kann ein Sauvtverfabren nur eröffnet werden , wenn
die Voruntersuchung einen hinreichenden Verdacht für eine
strafbare Sandluim ergibt . Es ist selbstverständlich, dah das
oberste deutsche Gericht alle wirklich Schuldigen nach der
Strenge des Gesetzes bestrafen wird . Die Entente hat sich
die Hinzuziehung von Vertretern Vorbehalten . Wir glauben
nicht, dah eine solche Zuziehung nötig ist. aber sie könnte
angesichts des geringen Bekrstungsmaterials dazu nützlich
,e,n unsere Rechtsprechung vor unberechtigten Vorwürfenz» schützen.

Der Friede zwischen Amerika und Deutschland.
mz. Paris , 6. Dez. (Havas .) Senator Mac Cormick

!Illinois ) , der die Frage des wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues Frankreichs und Mitteleuropas prüfen soll und soeben
in Calais eiugetroffen ist. erklärte einem Mitarbeiter des
„Petit Paristen ". er hatte es für wahrscheinlich, dah der
Kongreh eine Entschliehung annebmen werde , durch die der
Friedenszustand zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland  wiederhergestellt werde.
Durch einen solchen Schritt würden sich die Vereinigten
Staaten den Versailler Vertrag zu eigen machen, so weit er
ein Werk des Friedens darstelle, in der Erwartung , dah der
amerikanische Senat die Politik der Vereinigten Staaten
diesem Vertrag gegenüber festlege. Dabei werde der unab¬
änderliche Gesichtspunkt jeder amerikanischen Politik . Wah¬
rung der Verfassung und der etaenen Interessen , nicht au«
de« Auge ««Lassen werden.

Abend-Ausgabe.

W . T.-B. Berlin , 4. Dez. Wie wir erfahren , stad
nach langen , schwierigen Beratungen  gestern die
Pariser Verhandlungen der deutschen Kommission mit
der Reparationskommission über 'die V i e h l i e f e-
ruttgen  zum Abschluß gekommen. In der gestrigen
Vollsitzung wurde einstimmig eine Vereinbarung
angenommen,  wonach Deutschland die von den
Ententestaaten geforderten 1740 000 Stück Geflügel,
27165 Ziegen und 15 250 Schweine nach der Bestim¬
mung des Friedensvertrages liefert und im übrigen
innerhalb sechs Monaten liefert : 30 000 Pferde , 125 000
Schafe, 60 000 Stiere , Ochsen usw., sowie 30000
tragende K ü,h e und Färsen . An Pferden hatte die
Entente insgesamt rund 150 000, an Rindern über
888 000, davon 640 000 Milchkühe und tragende Färsen
und an Schafen insgesamt rund 900 000 gefordert . Für
die Lieferung des verbleibenden Restes wird vor Ab¬
lauf der sechsmonatigen Frist eine neue Festsetzung
im Einverständnis mit der deutschen Regierung gemacht.

Die Besprechungen der Ernahrungs-
minister.

Die Fünfgoldmark-Prämie.
. < W. T.-B. Berlin, 5. Dez. Der Vertreter des „B. T." hatte
über dre * Fünfgoldmark - Prämie  eine Unter¬
redung mit dem Reichsfinanzminisier Wirth.  Dieser
führte ii. a. aus : Die Sva -Vorschüsse sollten eine Besse¬
rung der Ernäbrungsverhältnisse  in Deutsch¬
land herberfuhren . Den Zweck erreichten sie nicht, einmal
weil ihr Betrag von rund 360 Millionen Goldmark für sechs
Monate hinter den von Deutschland mit Recht gehegten Er-
lvortungei : zurückblieb, ferner , weil feit Sva infolge des un¬
günstigen Ausfalls der Ernte sich unsere Ernäbrungslage
weiter verschlechtert bat . Die Borkriegsverbindlichkeiten
werden mit einer Reihe von Staaten im sogenannten
Clearing -Verfahren durch die Ausgleichsämter geregelt , die
monatlich untereinander abrechnen. Hierbei sich ergebende
Vassivsalden Deutschlands müssen durch Barzahlung beglichen
werden. In Paviermark wurden in diesen drei Monaten
rund 2%  Milliarden Mark für Ausgleichssalden bezahlt,
wovon über 2 Milliarden England erhielt . Das Verhältnis
zwischen den Salden und den Sva -Vorschüssen wird sich sogar
noch verschlechtern. Da die nachhaltige Aufbringung der
Reparationsleistungen , insbesondere der im Sva -Abkommen
vereinbarten Kohlenmenge, nur möglich ist. wenn sich die
Ernäbrungsverhältnisse Deutschlands bessern, zum allermin¬
desten aber nicht weiter verschlechtern, kann die Aufsaugung
der Sva -Vorschüsse durch die Passivjalden von den am Sva-
Abkommen interessierten Mächten nichty . •* , . ?.. .„.w . Unberücksichtigt
bleiben . Ich hoffe um so mehr , dah England und Frankreich
unser erneutes Ersuchen nicht ablehnen . da wir gar nicht von
der Bezahlung des Passivsaldos überhaupt befreit sein
wollen. Ich halte für sehr wichtig, dah der Zusammenhang
dieser ,Fragen nicht nur bei uns . sondern auch im Ausland
in weitesten Kreisen bekannt wird . Der französtsche Minister¬
präsident Leygues sprach kürzlich im Kammerausschuh für
auswärtige Angelegenheiten davon , dah Deutschland die ihm
auf Grund des Spa -Abkommens von Frankreich . Belgien und
Italien gegebene sogenannte Fünfgoldmark -Prämie nicht für
die vorgesehenen Zwecke, nämlich zur Beschaffung von
Lebensmitteln für die Bergarbeiter verwendet habe , sondern
zu anderen Verrechnungen mit der Entente . Die Behaup¬
tung ist irrig . Sowohl die Fünfgoldmark -Prämie als die
sogenannten Kohlenvorschüsse werden restlos den in dem
lsva -Abkommen vorgesehenen Zwecken zugeführt , nämlich die
Koblenvorschusse zum Ankauf von Brotgetreide und die
itunfgoldmark -Pramie zur Beschaffung von Lebensmitteln
für dre Bergarbeiter . In den Fünfgoldmarkzablungen stnd
erhebliche Rückstände eingetreten . so dah diese Sonderbe¬
schaffung von Lebensmitteln für die Bergarbeiter längst ins
Stocken gekommen wäre , wenn die Reichsregierung nicht
nir diese Zwecke erhebliche Mittel vorgeschossen hätte . Diese
Mittel sind aus den letzt noch rückständigen. boffentlich aber
bald eingehenden Fünfgoldmarkzablungen wieder zu erstatten.

Die Kinderhölle in Berlin.
„ . . W-T.-B. Berlin, 4. Dez. Erichutternde Ernidrücke bot der
Lichtbildervortrag . den Graf Harry Kehler  gestern im
Schönberger Rathaus über die K i n d e r h ö l l e in Berlin
hielt . Dis Bilder führten durch feuchte Kellerwohnungen
zeigten die Unterernährung und spärliche Bekleidung . Sie
stellten nicht nur etwa entsetzliche Ausnahmen dar . sondern
besonders auch Verhältnisse aus dem kleinen Mittelstände.
In einer Berliner Gemeindeschule haben von 600 Kindern
300 kein Hemd, Wie rn Berlin , so sieht es im ganzen Reiche
ans . Etwa , ein Drittel oes ganzen Volkes lebt unter dem
ETiilCNKiniinINUNI.

Der Entwurf für das Neue Strafgesetzbuch.
Berlin . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Mitteilung der ..Deutschen Strafrechtszeituns " wird der Ent-
wurf fur das neuo Strafgesetzbuch noch in diesem Monat
" " ? ti  e n t l i cht werden. Dieser Entwurf , den die
Strafrechtskommisslon in den Jahren 1911/13 ausgearbeitet
hat . soll nach dem genannten Blatte das Strafrecht mit
modernem Geiste erfüllen und die Richter von den oft
druckend empfundenen Fesseln des geltenden Rechtes nach
Moslichkeit befrei« Der Entwurf bat keinen amtlichen
Charakter ., sondern soll nur als Grundlage der wisienichaft-
lichen Ervrt « ung in der Kffantlichkeit dieuen.

Nr. 57«. ch 68. Jahrgang.

W. T.-B. Weimar , 4. Dez. Bei den Verhanblungen der
Ernabrungsminister der deutschen Staaten , die in Weimar
gestern begonnlen haben , hielt Reichsernährungsnnnister
Herme  s folgende Rede : Wir treten zu unseren Beratungen
in einer Zeit zusammen, da die Ernährung sich in einer
schwierigen Lage  befindet - Als erster Punkt siebt auf
der Tagesordnung die Getreideversorgung.  Wenn
ich. auch nicht den extremen ' Pessimismus teile , der in der
Öffentlichkeit mehrfach zum Ausdruck kommt, wäre es doch
nickt gerechtfertigt , die Angelegenheit leicht zu nehmen. Wir
hoffen, bei unserem Bemühen , die inländische Belieferung
wieder , zu heben. Verständnis und Unterstützung bei der
Landwirtschaft zu finden . Wir dürfen nicht ruhig zusehen.
wenn ein Teil der Erzeuger und Händler dem Egoismus
keine Zugel mehr anlegt , wir sind vielmehr der Meinung,
dah mit scharfen Mitteln zugegriffen  werden
myh in Fällen , wo Erzeuger und Händler die Interessen
der Allgemeinheit auher acht lassen und nur an den eigenen
möglichst hohen Gewinn denken. Es gibt keine politischen
Verschiedenheiten oder Gegensätze in dieser Angelegenheit,
es handelt sich einfach um die Ro tw end igk e-i t . aus
der Not herauszukommen. Im weiteren Verlauf der
Tagung werden wir die Förderung der landwirtschaftlichen
Erzeimung erörtern , wobei insbesondere an die Verbilligung
des Kunstdüngers zu denken ist. dann an die Wucherbe-
kamvfung und die Wirkung der Aufhebung der Zwangswirt-
saurft auf den verschiedenen Gebieten . Wir müssen brechen
mit dem Gedanken, als ob hinter der Aushebung der
Zwangswirtschaft für Kartoffeln und -Fleisch schon die Auf¬
hebung der Bewirtschaftung bes Getreides kommen müsse.
Es . wird die Aufgabe weiterer Erörterungen sein, wie wir
dre Getreidebewirtschaftung regeln wollen . Dann muh aber
an dem Gedanken festgehalten werden , dah die Landwirt¬
schaft auch zukünftig so viel für die öffentliche Wirtschaft
herausgibt . als sie b r̂ausgeben kann. Die Verhandlun¬
gen sind vertraulich.

Preußische Landesversammlung.
IV. £ .-B. Berlin . 4. Dezember.

Ein gemeinsamer Antrag aller Parteien , mit Aus¬
nahme der Deutschnationalen , wegen eines Gesetzent¬
wurfes über die Wahlen zum Staatsrat  wird
dem Berfaffungsausschuh überwiesen . Der Antrag auf einen
Gesetzentwurf über die Bestellung von Mitgliedsrn
des Reichsratsdurch die Provinztalver-
waltungen  wird mit dem Antrag über die Erhöhung
der vrenhischen Stimmen im Reichsrat verbunden . Der erste
Antrag wird dem Verfassungsausschuh überwiesen , der zweite
hingegen sofort angenommen . Hieraus wird die zweite Be¬
ratung des Etats des Ministeriums des Innern
tortgesetzt.

Abg. Ludwig (II. S .) verlangt Ersatz der Sicherheits-
webr durch eine revublikanische -Volkswehr mit Einschluß der
Arbeiter.

Abg. Stendel (D. Vvt .) erbebt schwere Vorwürfe gegen
den Minister wegen der Fehler im Berliner Polizeivräsi-
dium beim Vorgehen gegen die Hotels.

Abg. Degenhardt (Dem.) : Zu einer Polizei kann man.
nur dann Vertrauen haben , wenn ihre Leitung in der Hand
sicherer Leute ruht.

Minister Seoering : Der Schutz von Arbeitssreudigkeit und
Arbeitswilligkeit ist mein Bestreben . Dazu bedarf es aber
der Orgesch nicht. Die Hetzereien der Syndikalisten und
Kommunisten werden keinen Erfolg haben im Ruhrgebiet,
wenn es gelingt , die Lebensmittelfrage zu regeln.

Hieraus schlieht die Debatte . — Es folgen persönliche
Bemerkungen.

Abg. Lüdecke (D. Vvt .) erklärt , seine Partei könne dem
Minister durch die Eehaltsbewilligun « nicht ihr Vertrauen
anssprecken und verlange besondere Abstimmung über das
Ministergehalt.

Dieses wird aber gegen die Rechte und die äußerste
Linke genehmigt und ebenso wird der Rest des Etats ange¬
nommen.

Es folgt die zweite Beratung der Mittelland¬
kanal - Vorlage  zusammen mit dem Antrag Ludwig,
dah auch eine Abzweigung nach der Saale  vorge¬
sehen und das Fahrwasser der Saale vertieft werde.

, Rach dem Berichterstatter erklärt Minister Oesec:
Alle beteiligten Staaten traten für die Mittellinie ein. Die
erzielte Einigung auf der Grundlage der Mittellinie ist
geradezu beispiellos . Hervorgehoben sei. dah die Mittel¬
linie um 24 Kilometer kürzer ist als die Südlinie.

Rach längerer Debatte wird die Vorlage einstimmig
angenommen, desgleichen in dritter Lesung : auch die dazu
gestellten Anträge werden bewilligt.

Es folgt die zweite und dritte Beratung des Gesetzent¬
wurfs , betr . die Öderstrahe unterhalb Breslau.
Auch dieses Gesetz wird , nachdem der Berichterstatter die
Vorlage namentlich mit Rücksicht auf Oberschlesien befür¬
wortet batte , in zweiter und dritter Lesung genehmigt und
ebemo der Entwurf über Bereitstellung weiterer Staats¬
mittel für den Schlevverbetrieb aus dem Rhein-
Weser - Kanal  und dem Livve -Kanal.

Dann vertagt sich das Haus auf Montag 12 Uhr : Finanz¬
etat und kleinere Vorlagen . — Schluß 5,15 Uhr.

Die preußischen Stimmen beim Reichsrat.
Br . Berlin . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die E r -

b o h u n g der Zahl der preußischen Stimmen für den
Reicksrat bis zu der Zahl , dah rede vrenhische Provinz einen
Vertreter entsenden kann, ist von sämtlichen Parteien der
preußischen Landesversammlung gefordert worden.

ifi

Der kommunistische Parteitag.
Br . Berlin . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Parteitag

der KommuEischen Partei Deutschlands wurde gestern in
Berlin eröffnet . Sein wesentlicher Ziyeck ist eine Ver¬
einigung der Partei mit den in Halle abgeivrengten . oder
man kann auch sagen ausgeschlossenen Unabhängigen . Der
Genosse Schindler  behauptete allerdings , dah die Rechts-
unabhängigen ausgeschlossen seien, so dah auch dieser Streit
der beiden feindlichen Brüder auf dem Parteitag ausge-
trasen wird . Beide halten sich bekanntlich für die einzigen
Besitzer des echten marxistischen Ringes . Wie dem auch
sei. die Spaltung wurde mit großer Freude begrüßt , nicht
nur von den deutschen Vertretern , sondern auch von den
zahlreichen Ausländern , die erschienen waren . Das Referat
b-.elt Herr Levr,  Reichstassabgeardneter und Dauerredner.
Alan kann nicht behaupten , daß er irgend etwas Neues
brachte. Es waren die alten Phrasen , die einen Rückfall
in die Zeit bedeuten , als es noch keinen wissenschaftlichen
Sozialismus gab. Dah die Verschmelzunse  zustande
kommen wird , muh als zweifellos angesehen werden : wenn
Vrah  aber meinte , sie erfolge nickt auf das Diktat von
Moskau hin . sondern aus dem freien Willen der auf gleichem
Boden Stehenden , so kann man dahinter wohl ein Frage¬
zeichen setzen.

Eine internationale sozialdemokratische Vorkonferenz.'
mz. Bern , 6. Dez. (Drahtbericht .) Heute trat in

Bern  die von der U. S . P . Deutschlands und der sozial-
demokratiichen Partei der Schweiz einberufene internatio¬
nale Vorkonferenz zusammen, die von folgenden Parteien
offiziell beschickt wurde : U. S . P . Deutschland , sozialdemo¬
kratische Arbeitervartei Österreich, sozialdemokratische Arbei¬
terpartei der tschecho-slowakischen Republik , sozialdemokrati¬
sche Partei Frankreich , und unabhängige Arbeitervartei
England , sozialdemokratische Partei Rußland , sozialdeino-
kratische Partei der Schweiz. Die Konferenz ist ausschließ¬
lich von Vertretern der sozialdemokratischen Parteien beschickt
worden, dre aus der Zweiten Inter nationaleausgetreten sind. ^

Ein Protzt Bayerns.

Reiches, sp auch aus Bayern , heränzuziehen hat die bayc-
rlsche Regierung laut Mitteilung der „Münch .-Auasb . Abend-

"iiien !k r 8 ?, n P z.9} c ^ bei der Relchsregie-
ÄÄ,Z ^«>*la.bt. Das Älatt spricht von einem EingreifenBerlins m b« Rechte Bayeras. das m-rt allen Kriitten abgc-webrt« erde« mMe.
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Die Londoner Ministertonferei ẑbeendet
W . T.-B. Paris , 4. Dez. Der Sonderberichterstatter

der Agence Havas meldet heute nachmittag aus Lon¬
don,  die Konferenz sei beendet. — Nach einer Havas-
Meldung aus London  ist .nach der heutigen Vor¬
mittagssitzung der Konferenz der alliierten Minister¬
präsidenten folgendes Kommunique veröffentlicht wor¬
den : Die englifch-frayzösisch-italienischen Verhandlun¬
gen sind heute vormittag wieder ausgenommen
worden. Mehrere Fragen , die in den vorhergehenden
Sitzungen nicht geprüft werden tonnten , sind durchge¬
sprochen worden, so die Frage der Handelsbeziehungen
mit Rußland und der demnächst in Brüssel zusammen¬
tretenden Konferenz , die sich mit der Wiedergut¬
machungsfrage beschäftigen soll. Auch die Maßnahmen
finanzieller Art , die ergriffen werden sollen, im Falle
König Konstantin den griechischen Thron wieder be¬
steigen sollte, wurden besprochen.

W . T.-B. Paris , 4. Dez. Nach einer Havas -Meldung
aus Athen haben die diplomatischen Vertreter von
Frankreich , England und Italien  gestern
abend 6 Uhr dem Ministerpräsidenten R h a l l i s die
Kollektivnote  der Alliierten überreicht . Der
Ministerpräsident teilte den Inhalt der Note sofort der
Regentin mit und berief den Ministerrat.

W . T.-B. Paris , 4. Dez. Der Sonderberichterstatter
der Agentur Havas in London  meldet , England,
Frankreich und Italien hätten einen Protest nach
Athen  gerichtet , weil gegen das Verbot Frankreichs
und Englands von der griechischen Regierung eine An¬
leihe  von 200 Millionen Drachmen aufgelegt wor¬
den sei.

mz. Paris » 6. Dez. (Havas.) Ministerpräsident
L e y g u e s mit seinen Begleitern sowie Graf Sforza,
die gestern vormittag «on London zurückgereist
waren , sind gestern abend in Paris eingetrof-
f e n. Berichterstattern gegenüber drückte Leygues
seine Zufriedenheit darüber aus , daß sich bei den Lon¬
doner Verhandlungen die drei Mächte völlig dar¬
über geeinigt  hätten , die griechische Frage zu
ordnen . Für den Fall einer Rückkehr Konstantins sei
der französische Standpunkt angenommen worden . An¬
dererseits hätten die 3 Großmächte Verabredungen ver¬
einbart , um einen endgültigen Frieden im
Orient  wieder herzustellen. Die Lösung hänge
natürlich von der Haltung Griechenlands ab ; aber be¬
reits jetz seien gewisse Maßregeln  in Aussicht ge¬
nommen. Leygues schloß mit den Worten : Ich erwarte
des Beste von unseren nächsten Konferenzen , deren Ort
und Zeitpunkt noch nicht feststeht.

Die BolksaLftimmung in Griechenland.
mz. Paris . 6. Dez. (Drahtbericht .) Rach einer

„Matin "-Meldung aus Athen ist die Volksabstimmung
in Griechenland völlig ruhig verlausen.  Die
Liberalen , das sind die Anhänger Venizelos ', haben sich
an der Abstimmung nicht beteiligt . ^

Die Blockade Fiumes.
W. T.-B. Berlin . 4. Der . Die italienische Regie -

inng liefe durch ibren hiesigen Geschäftsträger dem Reichs-
Minister Dr . Simons  nachstehende Note über die
Blockade des Freistaates Fiume  überreichen : .

Herr Minister ! - Gemäfe den mir soeben von memer
Regierung erteilten Weisungen habe ich die Ehre , mitzu¬
teilen . dafe der Kommandierende General der oberen Adria
die effektive Blockade  der Küstenzone des Frei¬
staates Fiume , der Inseln Arbe und Beglia und der be¬
nachbarten Küsten erklärt hat . Für die Ausfahrt befreun¬
deter Handelsschiffe wird eine angemessene Frist gewahrt.
Die Blockade besinnt um 9!4 Uhr. (Gez.) Guarneri.

mz. Rom. 6. Der . (Havas .) Eine Eruvve von Depu¬
tierten aller konstituisnellen Parteien ist nach Fiumeab-
g e r e i st . um den Zwischenfall zu regeln . Die Zeitungen
seben ein glückliches Ergebnis dieser Mission voraus . — Die
. Jdea Nazioncrle' meldet , dafe stch in Zara unter dem Namen
. öffentliches Wohl " ein Komitee zwecks Veranstaltung eines
Referendums  zur Ablehnung der Einverleibung in
Italien und zur Proklamierung der Vereinigung dieses Ge¬
bietes mit der Regentschaft des Quarnero gebildet hat . _

Wiesbadener Tagblatt.
Argentinien stellt seine Mitarbeit im Völkerbund ein.

W . T.-B. Genf, 4. Dez. Die argentinische Regierung
teilte heute dem Präsidenten der Völkerbundsversamm-
lung , Hymans , mit , daß Argentinien  von heute
an seine Mitarbeit im Völkerbund ein¬
stellen  werde.

mz. Genf, 5. Dez. Das Präsidium  des Völker¬
bundes wird morgen früh über die durch den argentini¬
schen Schritt geschaffene Lage beraten und gegebenen¬
falls eine Mitteilung an die Völkerbunds¬
versammlung  richten , die zu einer Aussprache An¬
laß geben kann.

mz. Berlin . 5. Dez. Der Entschluß Argentiniens,
seine Tätigkeit im Völkerbund einzustellen, wird von
verschiedenen Blättern als bedeutungsvoll  an¬
gesehen. Argentinien sei auch wirtschaftlich ein sehr
wichtiger Staat,

mz. Washington , 5. Dez. (Havas .) Der Führer der
Republikaner im Senat , Lodge,  kommentiert den
Rücktritt Agentiniens auf der Völkerbundsverstunm-
lung und sagt, es habe den Anschein, daß eine der in
Genf vertretenen Nationen beim Völkerbund die
gleichen Einwendungen  erhebt , die die Ver¬
einigten Staaten ihm gegenüber vor kurzer Zeit erst
erhoben hätten.

Wiesbadener Nachrichten.
Pfarrer Philipp , über „Unsere deutsche Nott"

Die öffentliche Versammlung der Deutschen demo-
kvatischein Partei  im überfüllten Saal des Lyzeums
am Bofsvlatz gestaltete sich zu einer machtvollen Kundge¬
bung für die Sache der deutschen Demokratie . Herr Stadtv.
Hildner  erönnet -e die Versammlung und wies darauf hin.
dafe die Deutsche demokratische Partei den schärfsten Anfein¬
dungen von rechts und links ausgesetzt fei . Dennoch werde
sie weiterhin allen Anfeindungen zum Trotz ihre groben Ziele
verfolgen . Mit tiefschürfenden. von bobem sittlichenr Ernst
getragenen Worten gab dann Pfarrer Pbilivvi  ein er¬
schütterndes Bild von der deutschen Not . wie sie sich auf allen
Gebieten des Lebens fo drückend bemerkbar macht. AnMZor-
abewd der Neichstagswabl vom 6. Juni wies ich — so führte
der Redner weiter aus — im ..Paulinenschlötzchen" auf zwei
wesentliche Punkte für den damaligen Wahlkampf hist : aus
den Wahlen mu!b eine regierungsfähige Regierung im
Innern und eine verhandlungsfähige Regierung nach aufeen
bin hervorgehen . Die Massen der Wähler haben in ihrer
politischen Unreife die Bedeutung jener Wahl nicht erkannt.
Es war eine Verärgerungswahl . wie fte durch das Anwach¬
sen der Extreme rechts und links zum Ausdruck gekommen ist.
Und doch haben die Parteien , die zahlenmätzig unterlegen
find, geistig gesiegt. Das beweist der weitere Verlauf der
Politik trotz des Wablaussalls seit dem 6. Juni . Es kann
eben nur eine Politik der mittleren Linie bei uns getrieben
werden. Wir Demokraten könnten über das Fiasko der
Wahlversprechunsen bei denen rechts und links Schaden¬
freude empfinden , aber die deutsche Rot ist zu grofe. Tuber¬
kulose. Unterernährung und zahlreiche andere K̂rankheiten
wirken verheerend in der erschütterten Gesundheit unseres
Volkes, das Volk siecht buchstäblich wie ein sch werk ranker
Mensch dahin . Das ist die furchtbare deutsche Wirklichkeit,
das eine müssen wir nun wissen, wir sind ein bitter armes
Doll geworden . Das grofee Finanzelend , das nicht etwa eine
Folge der Revolution ist. sondern welches schon 1916 einge¬
setzt hatte und eine Folge der Pumpwirtschaft während des
Kriegs fft. droht unsere wirtschaftlichen Grundlagen vollends
zu erschüttern . Eröfete Sparsamkeit ist deshalb heute in der
gesamten Verwaltung am Platz , und es must wieder der
Grundsatz zur Geltung kommen, keine Ausbaben ohne
Deckung.

Die Leiden unter den wirtschaftlichen Folgen des
Friedens von Versailles stnd besonders grofe. Hochöfen wsr-
den kalt . Maschinen stehen still, es fehlt an Rohstoffen, und
die Folge davon ist eine grofee trostlose Arbeitslosigkeit in
einer Zeit , wo jeder Arbeit finden mühte , um die kranke
deutsche Wirtschaft wieder >gesund werden zu lassen. Doch,
wie können wir unserer Not Herr werden ? Nicht dadurch,
dafe wir auf den Onkel von Amerika warten , wir rechnen
auch nicht darauf , dafe um unserer schönen Augen willen das
Ausland uns uneigennützig hilft ! Die Hilfe kann nur durch
uns selbst, und zwar von innen heraus , erfolgen ! Scharf
lehnen wir Demokraten — fo hob der Redner hervor — jene
unpolitische Derzweiflungsvolitik ab . wie sie von der Rech¬
ten gesühlsmäfeig getrieben wird . Das liegt nicht im vater¬
ländischen Interesse . Es hilft uns nicht die Gebärde des

wilden Mannes , der mit der Faust auf den TM schlägt.
Dadurch wird unsere trostlose Lage nur weiter verschlimmert.
Helfen kann uns nur ein anderes : Das ist die Zeit,  und rü¬
dem wir die Zähne zufammenbeifeen und entbehren und
arbeiten ! Ein lebensunmögliches Deutschland inmitten von
Europa , welches mit seinem sterbenden Körper d« Welt
verpestet , liegt nicht im gesamt-europäischen Jntzeresse. nur
eine Wisdergefundung Deutschlands kann der Mensch¬
heit von Nutzen sein. Aus diesem Grund ist un¬
sere Lage aufeenoolttifch nicht hoffnungslos . Ich rechne nrcht
dabei auf den Völkerbund , er steht noch nicht ,m Einklang
mit der realen 'Entwicklung . Aber die w i r t scha f t k r che n
Notwendigkeiten  werden dazu führen , dafe wir wrrt -,
fchaftsvolitisch mehr und mehr in Erdteilen denken musstu
und zum Wiederaufbau Europas eine europäische Wirt¬
schaftsgemeinschaft erstreben. Innenpolitisch müssen wir
aus der absoluten Jnteressenwirtschast herauskommen. „Wir
müssen es uns abgewöhnen . in erster Linie «ls Angehörige
einer Berufsklasse zu denken, sondern das staatsbürgerliche
Pflicht - und Verantworrungshewufetfein hat die Jnteressen¬
wirtschaft in der Politik zu verdrängen . So auch bei der
Aufstellung der Kandidatenlisten , wo mehr der Gesichtspunkt
des Ganzen als das Interesse eines Berufsverbands zu be-
rücksichtigein ist. Redner ging des näheren auf die A r b e i -
t erfrage  ein und zeigte, dafe ohne Mitwirkung der Ar¬
beiterschaft eine ruhige und stetige Entwicklung nicht gewähr¬
leistet werden könnte, dagegen aiidereiseits die Begehrum-
teiten der Radikalsozialisten bekämpft werden muhten , denn
eine Diktatur , sei es von links oder rechts, könne nur zer¬
stören. aber nicht aufbauen . , , _ ,

Eime neue , in Wirklichkeit aber erne uralte Grogmacht,
wird und kann uns helfen : die Jnnenkraft der deutschen
Seele . Wenn wir unsere moralischen Qualitäten wieder
wachsen lassen, daun brauchen wir keine Bange zu haben
Dann wird das zukunftsweisend für uns m um durch
innerliche Erneuerung uns Selbsthilfe zu schaffen. Wie
schon so häufig in der deutschen Geschichte, gerade in den
Zeiten politischer Ohnmacht und wirtschaftlicher .Not regen
sich die geistigen Kräfte desto mehr . Die Zell ist für uns . wie
sie während des Kriegs gegen uns war . Professor Sckulze-
Gaevernitz prägte auf der internationalen Wmtschaftskome-
renz in London die Worte : der letzte Sieger des Weltkriegs^
ist noch nicht zu ersehen, es wird das Volk sein, das aus dem
moralischen Zusammenbruch von heute zuerst sein« morali¬
schen Kräfte zu erneuern imstande ist. — Minutenlanger,
immer sich wiederholender Bestall der grofeen Versammlung
bewies , wie sehr Pfarrer Philippi den Zuhörern aus dem
Herzen gesprochen hatte , und so konnte auch der Vorsitzende
im seinen Dankeswarten an ibn darauf Hinweisen, dafe dieser
Abend für einen joden der Anwesenden eine erbebende Er¬
innerung sein werde und mancher Verzagter wieder neuen
Mut gewonnen habe . ^ ‘ _ „ _ . . „

In der Aussprache  sprach nur Professor Seile,
um die zahlreichen Zuhörer aufznfordern . aktiver an dem
Parteileben der demokratischen Partei und überhaupt an
dein politischen Leben teilzunehmen . Mit der Aufforderung
tatkräftiger Mitarbeit im Parteileben und mit dem nocki-
inalisen Donk an beide Redner , schlafe der Vorsitzende die
eindrucksvoll verlaufene Versammlung.

— Eine Geden ktafel für gefallene Etrafeenbahner . Am
Dienstagnachmittag 3 Uhr findet im Detriebshof der Stra-
feenbabn in Biebrich die Entbüllung einer Gedenktafel zur
Ehrung der im Weltkrieg gefallenen Strahenbabner statt.

— Kinderbescherungen im Landkreis Wiesbaden . Der
Kreisaus  schüfe des Landkreises Wiesbaden läfet zu
Weihnachten in sämtlichen Kreisgemeinden  an
arme , bedürftige Kinder bis zum Alter von 14 Jahren , bei
Gelegenheit der Bescherungen durch die Gemeinden oder ört¬
lichen Wohlfahrtsausschüsse Gebäck unentgeltlich  zur
Verteilung bringen . Bezügliche Anmeldungen sollen bis
zum 9. d. M . auf den B ürgerme iste rci mtern erfolgen .. Auch
wird von derselben Behörde , so weit der Vorrat reicht, zu
demselben Zweck gemischtes Gebäck Gleicher Art zum billigen
Preis von 1» M . das Pfund an Verein « usw. abgegeben.

— Deutsche demokratische Partei . Dienstag , den 7. Dez.,
abends 8 Uhr . veranstalten die Bezirke Westen 1 und
Westen 2 im Restaurant ..Bürgerhof " (Michelsberg 28. Hoi
rechts) , eine gemeinsame Bezirksveffammlung mit einer sehr
anregenden Tagesordnung , wobei wichtige kommunale
Fragen erörtert werden sollen. Di« Mitglieder der Partei
werden auf diese Veranstaltung aufmerksam gemacht.

— Ein Todestrunk . Ein hiesiger Arbeiter , welcher in
der chemischen Fabrik in Mombach tätig war . hatte dort er¬
fahren . dafe man sich aus einem bestimmten Pulver , das für
jeden erreichbar ist. einen ganz vorziiglichen Saustrunk Her¬
stellen könne. Ein Mitarbeiter wollte das Rezept versucht
haben und ganz entzückt von dem Göttertrank gewesen sein.
An einem der letzten Tage stellte er sich ebenfalls eine Flasche
davon her und tat sich mit seiner Frau gütlich daran . Er
trank mehr, seine Frau weniger , und bekam ihnen zunächst
das Getränk auch ganz gut. Am nächsten Tag aber stellte
sich bei dem Mann starkes Erbrechen ein. Sein Zustand ver-

Ich wußte wohl . ♦ .
Bon Walter Hammer -Webs ? )

Ich mufete wohl , dafe es ein Irrweg war.
Und dafe die Stimmen , die mich lockten, logen.
Doch über allem Wissen stand mein Wunsch,
In Farben prangend wie ein Regenbogen.

Ich ging und sang und lachte wie ein Kind.
Und ungezählt zerronnen mir die Stunden.
Dann , gegen Abend , kam ein kühler Wind . . .
Den Wog zurück, den Hab ich nicht gefunden.

Sturin!
Skizze von Johanna Weiskirch (Düsseldorf) .

Eine lastende Schwüle senkt sich von der sonnenflilm-
mernden tiefblauen Himmelsglocke herab auf Haidar-
Paifcha. den an der kleinastatischen Küste gelegenen Vorort
Konstant inopels , und läfet mich nicht länger am Arbeits¬
tisch verweilen . Ich trete ans Fenster und schaue hinaus auf
das nur leise atmende , metallisch schimmernde Meer . Als
hätte es sich an der Glut der südlichen Sonne berauscht, so
liegt es da. Nur ab und zu dehnt es sich, wie aus tiefen
Träumen heraus tief aufatmend . und dann söringen hier
und da kleine Weilchen. schaumgezierte Kränchen am den
lockigen Häuptern , wie neckisch empor , um sich gleich darauf
wieder zu ducken. Es liegt etwas Eigentümliches , Beengen¬
des in der Luit , das sich mir wie eine Mnung naben Un¬
heils auf die Brust legt , und -müde und matt geht meines
Herzens Schlagen . Da schreckt mich das schrille Geschrei un-
rnhig hin - und herschiefeender Möven aus meinem avatln-
schen Zustand am . Und da weife ich auch, was das alles zu
bedeuten bat . Dafe ich auch nicht eher daran , dachte: Der
Sturm , der Südsturm , naht ! Nicht lange wird es mehr
dauern , dann brüllt das aus ferner satten Ruhe «mvorge-
rissvne Meer im maälaiem ZGrn auf und schleudert haushohe
Wogen an den Strand . Und auf ihren gischtgetürmten
Rücken werden Tausende von Möven sitzen und sicher und
furchtlos die tolle, wilde Wellenfahrt mitmachsn. Auf und
ab . auf undnrb . und dabei ihr schrilljauchzendes Geschrei un¬
ablässig ausstofeen. als wollten sie der entfesselten Wut des
Meeres Übermuti« spotten.

Ich schaue hinüber nach Kleinasiens Küste, wo sich bereits
35on SBaltei § «mmet>9Se&5, itm  hier lebenden Lyriker , wird denr-
«in . . ." «bfeis « .

unter des Sturmes Peitsche die ersten Wagen bilden und
ihren Gischt an ihr emvorfchleudern. Ich öffne das Fenster
und lehne mich weit hinaus , und da weht es mir schwül und
schwer entgegen. _

Und dann kommen auch schon die Möven , m grofeen
Scharen herbei und füllen die Lüfte weithin mit ihren gellen¬
den Rufen . Und immer neu« Scharen folgen und rüsten sich,
während sie wie silberne Pfeile unter dem dunkler und dunk¬
ler werdenden Simmel «inherschiefeen. zur Wagenfahrt . Hei.
wer da mittum könnte ! .

Näber und näher kommt der Sturm . Die Schiffer und
Fischer eilen zum Strand , um ihre Boote und Barken m
Sicherheit zu bringen . Wie ein rresiges GefvensterSIchlff etlt
eine unter grofeen weitgeblabten Segeln gehende Barre , von
Hunderten von Möven umflogen , dem Hafen zu. Und schon
ist der Sturm da. und das Meer , bis , in seine tiefsten Tiefen
von ihm aufgewühlt , wirft sich ihm in rasendem Zorn , aber
voller Majestät entgegen . . ,

Immer machtvoller , gebietender schleudert es feine
Wogen zum Strand , immer toller , wilder schaukeln di«
Möven auf und nieder . Und immer schriller, gellender tönt
rhr Schreien uiid milcht sich mit dem Brüllen der berlgboch
gehenden Wagen und dem Heulen des Sturms zu einer
grausig-schönen Melodie . Und vom Simmel , an dem ticr-
schwarze Walken wie riesige Fabeltiere uNd Gestenster hin-
fegen. zucken grelle Blitze wie goldfunkelnde Schwerter über
die empörten Elemente , und das furchtbare Krachm des
Donners scheint den Untergang der Welt zu ftinden. Und
doch- und dock- Wie gebannt stehe ich und schauem das
Toben und Brüllen , in das Blitzen und Kracken um mich der.
Schön, göttlich chön ist der Kampf da draufesn in der Natur.
Alle Müdigkeit ist van mir gewichen. Meine Brust wertet
sich und meine Augen falgen in leidenschaftstcher Sehnsucht
den immer greller jauchzenden Möven . und iw Hobe jetzt nur
den einen Mansch : Hei , wer da mijtun könnte.' wer da letzt
Stuvmmöve wäre!

Hlettte Ebronik.
Theater und Literatur. Im Alten Theater in Leip¬

zig  kam Carl Hauvtmanns „Spiel in vier Akten
„Musik"  zur Uraufführung . Das Stück behandelt das
Martyrium eines Alusikergenies. dessen Schöpferkraft durch
die prosaische Bürgerlichkeit seiner Umwelt gehemmt unrd
und der erst nach schwerem Ringen ., über Leid und Schmutz
hinweg , in jene Splmven selaust , die ifrm ŝ rue große muu-
kalische Schöpfung gelingen lassen. Der Vorwurf sst nrcht neu.
In Sans Pfitzners Mufikdrama ..Palestrina '' hat er beverts
lümiLtxiiihc (S -cttaltmu ? aßfunfoen. Die £>anouwi& äL  in Äea

Bühn -enrahmen gespannt , etwas ' dürftig und — naiv . Dre
Sprache ist bilderreich , leidet a» r an einer Zerriffenhert und
häufig auch an straffer Gestaltung . Die Aufführung war?
gut . In den starken Beifall am Schlnfe mischte sich nur leiser
Widerspruch . — „Maske und Palette"  heifet eine
neue Zeitschrift  für Theater . Tanz und Film , die im
Verlag von H. A. Müller , G. m. b. H.. Dresden -^ .. 24. er¬
schienen ist. Interessante Neuerscheinungen auf dem Gebiet
des Theaters , der Musik, des Tanzes und des Films finden
in diesen Heften eine fachmännische kritische Würdigung.

Bildende Kunst und Musik. Richard St raufe befin¬
det sich auf der Rückkehr von Südamerika und trifft Mitte
Dezember wieder in Wien  ein . um sein Amt als Leiter der
Staatsover wieder auszunehmen. — Das Johann-
Straufe - Denkmal in Wien  wird im Frühjahr aus¬
gestellt werden : das Denkmal selbst, ein aus der Friedens-
zeit stammendes Werk von Eduard Sellmer , hat ISO 000 Kro¬
nen lgekastet: der Sockel und die Ausstellung kosten 750 000
Kronen ' — Der besonders in Süddeutschland bekannte Ver¬
fasser der Opern „Primessin Vrambilla " und „Ulensviegel".
Walter B r a u n f « l s . namentlich ein Schüler des verstorbe¬
nen Romantikers Ludwig Tbuille . bat in der M ü n che ne r
Staatsoper sein neuestes Werk „D r e V o g e l" (nach der be¬
rühmten liierarisch -volit »schen Komodce des Aristovbanes)
mit unbestritten starkem Erfolg zur Uraufführimq gebracht.
Der in München lebende Verfasser wurde lebhaft gefeiert.
— In Kovenbage n . starb die Witwe  Paul
G a u g u i n s . die Dänin Mette Gauguin , geboren« Gad
kurz vor ihrem 70. Geburtstag . Sie binierläfei zwei Söbn «:
Pola Gauguin lebt als Maler in Norwegen. Jean Gaugtiin
ist ein angesehener Tiervlastiker in Kopenhagen.

Neue Bücher . ^ .
— „auf dem Wege zur Musi  k". Von Walther Howard.

(Berlag "u»n W . Howard , Jena .) Aus dem Wege zur Mustk — zur , echten
Erkenntnis dieses « unstgebietes — hat der Bersaffer über Rhythmik.
Metrik . Ton- und Stil -Lehre eine Menge von neuen Entdeckungen gemacht:
neue Eesichtspunlte ausgestellt , di: Lotung neuer Probleme für - das Lehren
und Lernen angeregt , und manche alteiugcwurzslten Irrtümer aufgedeckt
und bekämpft. Den reichhaltigen Stoff auch nur annähernd durchzugehen,
würde dem angewiesenen Raum und der Tendenz einer Tageszeitung kaum
entsprechen. Eenug , manches Schwierige, namentlich ans der Lehre der
mufilalifchen Metrik , erscheint durch Howard so einfach und natuigemäf,
dargelegt , dah man sich nur wundert , es nicht längst f c erklärt zu sehen; _
manches andere wird vielleicht noch Bedenken erregen , aber selbst da weih
Howard durch seine eigenartige Aufsassung und feine scharf durchdachte:,
«tl-fichomse» nachhaltig zu jejM. ( 0 . v.
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fa&limmerte sich, so dag der Bedauernswerte ins städtische
KranLenhcuis ü-berseführt werden muhte . Dort ist er sch lieh-
nch unier Vergiitunsserscheinunsen gestorben. Welcher Art
das Pulver war . mittels dessen er sich das tödliche Getränk
derritet baKe, konnte noch nicht ' esigestellt werden.

J7r ? *e Wreise für Weihnachtsbäume . Der Magistrat der
sticht Frankfurt a. M. hat in einer Verordnung für den Ber-
£W von Fichten (Rottannen ) und Tannen (Weihtannen)
mlchfolgLnde Richtpreise  festgesetzt: Beim Verkauf vom
T' rotzdandel  an den Kleinhandel für Bäume bis zu
1 Meter Hohe 220 M.. von 1 bis 1,50 Meter Höbe 310 M..

1.50 &ts 2_Meter Höhe 400 M „ für gemischte Gröhen bis
»u 2 Meter Hohe 310 M. je 100 Stück: im Kleinhandel
'ur Baume bis 1 Meter Höhe 2.30 bis 3.30 M .. von 1 bis 1.30
Meter dohe 3.30 bis 3 M .. von 1.30 bis 2 Meter Höbe 4.30
ms b Li . Die auigefuhrten Masse verstehsn sich gemessen von
- > » ennmeter unterhalb der untersten gesunden Äste bis
zum Ansatz des obersten Qiiirls . Zuwiderhandelnde Ländler
rmmen. atzzeseben von der gesetzlichen Bestrafung , von der
Lcarttvezmaltung für die Dauer des Weibnachtsmarktes vom
Markt ausgeschlossen werden.
, — Bedeutsame Lehrerfraaen . Der „Wiesbadener
^ehrerverein"  bat in seiner vorletzten Versamm¬
lung  am 9. November seine Satzungen dabimseheUd geän¬
dert . dass nunmehr auch Lehrerinnen  aufgenommen
gerben können, womit für diese gleichzeitig Aufnahme in

Allgemeinen Lehrervevein des Bezirks Wiesbaden , den
Vveutzchchen Lehrerverern und den Deutschen Löbveroorein

ist. — In der letzten Monatsversammlnirg am
-9. Noveinber sprach Herr Rudolf D i e tz über ..Unser« bermi-
schsfl Mundarten ". Rach einem Überblick über die Reich-
oaltmkert der deutschen, Mundarten und kurzen Kennzeich¬
nung der Eigentümlichkeiten unseres rheinfränkischen Zweigs,
trug er aus der grossen Zahl seiner Mundartdichtungen zu-
Mt solche mit entstein. gemütvollem und vaterländischem
Inhalt vor . dann solche, die als volkstümliche Lieder von
namhaften Künstlern vertont worden sind, brachte ferner für
unser neuzubearbeitendes Lesebuch geeignete Stücke, und
schlrehlich aus jedem Band feiner fünf Mundartwerke je ein
lustvges Gedicht. Die bübich vertonten Mundartlieder wur¬
den von (yxl  Ehelius . begleitet von Frl . Kaiser , in vorzüg¬
licher Weise zu Gehör gebracht. — Weiter befasste sich die
Bersaimnlung mit der neuen Schulleitungs - Dienst¬
au Weisung.  In seinem einleitenden Referat betonte Herr
Kau ne . dass mit dieser Dienstanroeiiung nach vielen
Komoren die seit Lahrzehnten erhobene Forderung der
Lehrerschaft nach kollegialer Schulleitung Erfüllung gewor¬
den sei. Die verantwortlich « Leitung der mehrklaffigen
Schulen geschieht fortan durch den Lehrkörper in seiner Ge¬
samtheit unter dem Vorsitz des Schulleiters . Die Lehrenden
sollen eine von lebendigem Gemeinschaftsgeist durchdrungene
Arbeitsgemeinschaft bilden , um jedem einzelnen Mitglied die
frei« und freudige , auf Pflichtbewusstsein und Selbstverant¬
wortung gegründete Entfaltung seiner Lehrerpersönlichkeit
stcherzustellenund zu fördern . Der Kampf um diese Dienst-
anweisumg. die von der Lehrerschaft in ihrer überwiegenden
Mehrheit begrübt wird , da sie einem unwürdigen Zustand
«in Ende bereitet , geht leider auch jetzt noch weiter , obgleich
sie die ministerielle Eenebmigung gefunden bat . In der
Aussprache wurde festgestellt, dass die Wiesbadener Rektoren-
fchaft Schritte getan bat , um auf dem Wege über die Verwal¬
tungsstellen wesentliche Punkte der Dienstanweisung unwirk¬
sam zu inachen. Die Versammlung nahm «inen Antrag an.
tn dem sie dieses Vorgehen bedauert.

— Prevtz . Klasien-Lottcrie . Die Ziehung der 8. Klasse der 242. Lotterie
— Haupt - und Cchlnßziebung — ist beendet . Die Auszahlung der kleineren
Gewinns erfolgt nach Erscheinen der amtlichen Liste vorausiichtlich vom
13. Dezember ab. solche der größeren Gewinne von 1600 M . an acht Tage
später . Die Erneuerung der Lose zur 1 Klasse der neuen Latterie hat bis
jura 24. Dezember er. zu geschehen.

— Deutscher Sewerlschaftobnnd . Die geweikschafilichen Organisationen
faben in der letzten Zeit einen gewaltige « Aufschwung gezeitigt . Von Tag
|u Tag verstärkt sich ihr Einfluß auf das gesamte öffentliche und politische
keben. Die gleichgesinnten Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften haben
ich zu mächtigen Epitzenoerbänden zusammenoeschlossen, hinter denen
vrillionen stehen. 3fiir eine richtige Beurteilung unseres Wirtschaftslebens
st die Kenntnis dieser Machtzentren mit ihren Tendenzen unerläßlich . Aus
»iesen Gesichtspunkten heraus wird Eewerkfchaftssekretär Felder  aus
Mainz am Montag , den k. Dezember, abends 8 Uhr , im fletntn Saale der
lurilgesellfchaft sSchwalbacher Straße ) über „Die Betriebsrälo im Deutschen
s-ewerkschastsbund" spreche», wozu alle Betriebsräte und Bertraueaeleute
lowie Freunde des D . <5. B . eingeladen sind.

— Ein Vortrag über Weihuachtsbäckerei im Gasbackofen findet am
Dienstag , nachmittags 4 Uhr , im Lyzeum 1 (Schlossplatz) auf Veranlassung
»er Beratungsstelle füc Easverwertung statt.

Musik- und Vortragsabend «.
— Geistliches Konzert . In der Marklkirche brachte Herr Organist

ketersen  mit dem von ihn, begründeten und geleiteten Ehoroerein
»m Sonntag verschiedene Werke von Z. S . Bach zur Aufführung . Der
öchorverein lässt sich in erster Linie die Pflege B - chscher K- ut - ten ange-
'egen sein, durch deren Vortrag die .,Mittwoch-Konzerte " in der Mark !-
kirche oder di« Gottesdienste an den kirchlichen Festtagen verschönt werden
sollen. Der Ch-r weist im ganzen recht wohlgebildetc , frische Stimmen aus
and beherrschte sein- nicht immer leichte Aufgabe mit löblicher Sicherheit,
sierr Peteisen hat in der Einstudierung und Ausgestaltung der Kantaten
/eine tiefdringcnde Kenntnis Bachscher Kunst neuerdings bewähr » und
nan merkte, dass auch seitens der Ausführenden alles richtig verstanden
«nd empfunden war . Das Hauptwerk des Konzertes war "diesmal di«
Advents -Kantate „Wachet auf . ruft uns die Stimme ", ein« der schönsten
und lebensvollsten des alten Tonmeisters . Ei - ist ganz mit dem gleich¬
namigen Choral verwachsen, der überall wieder hindurchleuchtet . Der In¬
halt : die Erzählung von den klugen und törichten Jungfrauen . Die
Orchestereinleitung ist, durch Oboe und Violine beherrscht, welche bereits
di« Choralmelodie andeuten : sie wird von dem Chor in fast leidenschaft¬
licher Bewegung ausgenommen und zu einem wahren Iubelgesanq gesteigert.
Der Tenor — es war Herr E r l c n w e i n . der fein jugendfrisihes Organ
mit Sorgfalt behandelt — verkündet wie mit Heroldsrufen die Ankunft des
„Bräutigams " , und In Zwiegefängen für Sopran und Baß wird — zuerst
mit innig ausströmender Empfindung , hernach mit anmutiger Einfachheit
— di« Begegnung des „Bräutigams " mit der „treuen Seele " dacgclegt.
Diese Duette - wurden von Herrn Fritz Mechler  und Frau Paula
Mechler  in erfreulicher harmonischer Ausgeglichenheit gesungen . Oboe
vnd Violine sind auch hier chacakteriftisch eingechhrt und fanden in Herrn
Brückner  und in Herrn Konzertmeister 28. Wals  vom Kurorchestei sehr
feinfühlig « »irtnose Vertreter . Zm triumphierenden Schlußvers einten sich
Ch - r und K u r o r ch- st c r , dazu die Orgel (Herr G - n z m e r) , zu
prächtiger Wirkung . Auch i» der kleineren Thorkantate „O Jesu Christ"
und in dem zum Schluß gesungenen Chor ans dem „Weihnachts -Oratorium"
ergab stch ein sehr befriedigender Eesamteindruck. Set auch noch der
Cembalo -Begleitung des Herrn Hcutz und des tapferen Eingreifens des
Knabenchors  lSchüler des Humanistischen Gymnasiums ) lobend ge.
dacht. Herr Tenorist Erlenwsin  bezeigte stch noch tn dem geistlichen
Lied „Komm, süsser Tod" als stimmbegrbter , bereits recht gewandter Solist.
Herr Organist Friedrich Pe t - r s « n , welcher das Konzert mit einer
glänzend virtuosen Wiedergabe der „Passacaglia und Fuge (E-Moll ') er¬
öffnet«, hat sich mit seinem fleißigen „C h o r v e r « i n" den Dank Mer
Freunde Bachscher Musil verdient , und hatte auch die Genugtuung , das
Gotteshaus — di« Aufführung fand zum Besten der „Kinderhilje " statt —
von einer andächtig lauschenden Zuhörerschaft dicht gefüllt zu sehen, -u.

Stil» dem Beretnsleben.
* Am Dienstag , den 7 d. W., abends 8 Uhr. veianstaltet der „G e >

w e r k s cho f t s b u n d der Angestellten" (©. D . A.) im Solei
Einborn sMatklstrasse) eine Mitqlicoerrrrsammlung , zu der auch Gäste «in.
g-sührt weiden dürfen In dieser Versammlung werden di- Wiesbaden --
Kollegen, welch- an der aussehenerregend«» Magdeburger Angeftellteutaquna
teilnahmen , über ihr« pcrsöirlichcn Eindrücke berichten . Der Eesckrästssührer
Zimmermann wird sodann über das Thema „Der GewerkfchaflsSund der
Angestellten (E . T . A.) als größte Gegenwarls - und Zukunslsvrgantsation'
sprechen. Anschliessend wird Bericht cistattet über den Stand der rurreit
im Gang « befindlichen Tarifverhandlungen . 0 8

4 Am Dienstagabend t: Uhr findet im Restaurant Wies lRH-instratze 83)
«ins Atonatsversammlung de» „F r e i d o n k e r v « c r i „ s" strjtt ander - r " ‘
JBotfta

Wiesbadener Tagblatt. «Seikd-AusgaS«. Erstes Blatt . Seit« S

Ass Provinz und Nachbarschaft.
Gattenmord im Schkofe.

DD . Worms , 4. Dez. In der Nacht von Samstag auf Sonntag er¬
würgte der 22jährige Nangierer Johann Maier von der Wormser Hafenbahn
sein« 27jährige Ehefrau und stellte sich dann der Polizei . Ber der Ver.
nehmnng erklärte er, er sei, im Bett « liegend , mit sein«i Frau in einen
Wortwechsel gerate « and habe sie an der Kehle gesaßt . Darüber sei er
einzeschlasen. Beim Eiwachen Hube er zu seinem Schrecken festgestellt, dass
sein« Fra » tot sei.

Svort.
wc.  Fußball . Am Sonntag stand auf dem Sportplatz an der Frank¬

furter Straße Sportverein » Ligamannschaft der Liga -Elf des F .-D. Wor-
malia Worms gegenüber. Sportverein trat vollständig an , die Käste mit
zwei Mann Ersatz. Beide Vereine suhlten trotz der schlechten Bodenver¬
hältnisse ein flottes Spiel vor , doch wurden auf beiden Seiten die schönsten
Gelegenheiten zum Torschießen ausgelassen . Fünf Minuten »or Halbzeit
gelang es dem Halbrechten Sportvereins , ein« gute Flanke des Linksaußen
zum ersten Tor einzudrücken. Bei dem Stande von 1:6 Toren für Sport¬
verein imd einem Eckenverhältnis von 1:1 wurden die Seiten gewechselt.
Roch der Pause war Sportverein gleich im Angriff , der Sturm kam gut
durch, Linksaußen flankte und an dem herauslaufenden Torwächter vorbei
schoß Rühl (Halbrechts ) unter großem Beifall das zweite Tor für seine
Farben . Wiesbaden spielte jetzt sehr eifrig und kennte in der 1b. Minute
durch seinen Halblinken den dritten Eriolg buchen. Die Gäste gaben alles
aus sich heraus und drückten eine kurze Zeit stark. 2 Ecken kurz hinter¬
einander brachten ihnen nichts -in Endlich in der 22. Minute schoß der
Halblinke der Gäste uuhaltbar da» wohlverdiente Ehrentor . Gegen Schluß
wurde der Kampf wieder ausgeglichen, doch reichten die Anstrengungen bei
keiner Partei mehr zu einem Erfolge aus . Sportverein Wiesbaden ver¬
ließ als Sieger mit 3:1 Toren den Platz , Eckenverbältnis 2.4 für Worms.
Bei den Hiesigen waren Läuferreihe und Verteidigung gut . J,n Sturme
ragten Halbrechts und Halblinks dervor . Das Vorspiel in Worms endete
seinerzeit knapp mit 1:0 zugunsten Wormatias . — Germania Wiesbaden
unterlag in Biebrich gegen den Bicbricher Fussiallverein 2:1. — Sport¬
vereins 1. Ingendmannschaft gewann gegen die gleiche von Kastcl mit
8:0 Toren . — Dotzheims 1. gewann gegen die gleiche Elf von Viktoria
Kelsterbach mit 3:0 Toren , während seine 2. gegen die gleichs von Kelster¬
bach mit 0:7 Toren untersag . — Wertere Ergebnisse sind: Mainzer Fuss-
ballsportverein gegen Alemannia Griesheim 1:1. — Wixhausen « Union
gegen Turn - und Sportgemeinde Höchst 3:0. — Wormser Alemannia gegen
Fußbalhverein Kastei 1:8.

Gerichts?««)r.
— Lustmord. Der 22jährige Lustmördcr , Eelegenheitsarbeiler Emil

Echeer aus Kaiserslautern hatte sich dort vor den Geschworenen zu ver¬
antworten . Er hatte am 20. Mai in der Nähe von Bad Dürkheim ein
Notzuchtsoerbrechen begangen und dabei lein Opfer , «in noch nicht 14jährigez
Mädchen aus Hartenburg , erwürgt und in einen »orbeifließendcn Bach ge¬
worfen. Das Urteil lautete aus 14 Jahre Zuchthaus , 10 . Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Eine Älndesmörderin . Bor dem Schwurgericht in Zweibrücken stand
die Fabrikarbeiters -Ehefrau Barbara Wolf aus Muttcrstadt unter der
Beschuldigung, ihr neugeborenes Kind , das 18. ihrer Che, im Mai d. I
kurz nach der Geburt durch Unterlassung jedweder Fürforgehandlung ge¬
tötet zu haben . Die Geschworenen bejahten die Frage nach fahrlässtger
Tötung , worauf die Angeklagte zu Wj  Jahren Gefängnis verurteilt wurde.

Neues aus aller Wett.
Scheckfälschungenim Betrage »on einer Million . Eine Berliner Groß¬

bank fiel einer Unterschlagung von einer Million Mark zum Opfer Ein
gewissei Hermann Bettels , der auch verschiedentlich unter dem Namen Hans
Riemer oder Paul Sander allstauchte , fälschte Schecks, die er bei ver¬
schiedenen Berliner Banken zu Geld machte. Eener seiner Heiser namens
Raehfemeier wurde inzwischen verhaftet . Aus die Eigretfung des Bettel¬
ist eine Belohnung von 10 000 M . ausgesetzt.

Feftnnh» « eines Schleickitzändlers. In Heidelberg wurde von einem
Beamten der Eisenbahnüberwachungsstelle ein Schleichhändler festge-
nonnnen, der 18 Pfund Butter und 46 Pfund weißes Mehl bei sich führte.
Er wurde ins Amtsgecichtsgefängnis in Mannheim eingeliefert.

Bon Banditen übersalle». Das Gasthaus Bienhof in Laurahütte wurde
von ungefähr 20 Banditen überfallen , die unter Schießen in die Wirtschafts-
ränme eindrangen und Kleider , Schuhe, Wäsche und Schmucksachen usw
im Gesamtwert von 126 860 M . sowie außerdem 1200 M . Bargeld raubten.
Die Haushälterin holte eine französische Wache der Abstimmungspolizei.
Inzwischen drangen die Banditen in da» Haus des Parkwärters Zulowski
und raubten Wäsche, Kleider usw. im Werte von 20 000 M . Beim Er¬
scheinen der Wache flüchteten die Banditen über die polnische Grenze Es
handelt stch, wie die Kriminalpolizei in Laurahütte mittetlt , hauptsächlich
um gebürtig « Oberschlesier, die wegen verschiedener Straftaten flüchtig
sind und sich in Ezclatz aufhalten . Darunter befand sich «in etwa 20jährig «s
Mädchen, das Waffen trug.

Selbstmord eines Millionendefraubanten . Wie die Blätter melde» ver¬
giftete sich nachts der Direktor des Wiener Kranarc, -Blattes „Dienski
Djennlk", Ieitmar , mit Morphium , Nach dem Selbstmord Zeitmars wur¬
den Unterschlagungen angeblich in Höhe von 3 Millionen Kronen festgestellt
Dadurch ist das Weitererscheinen des Blattes in Frage gestellt.

Maskierte Ränder . Drei Boten der Firma Niemener in Harburg
wurden durch maskierte Männer 250 000 M . Lohngelder entrissen. Die
Räuber wurden verhaftet.

Handelstell.
Berliner Börse.

Kurse rem 4. Dezember 1920.
Bank-Aktien. ' in •/•Dir.

10
9
8

12
10
9
8
7
6V«

8.79

Berliner Handelsgen.
Cemmers .- u. Dise.-B.
Darnistädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Credithank .
Nation .-B. k. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank . . .

334 .00
215 .05
180 .00
322 .00
840 .50
218 .50
178 .50
201 .00

78 .25
152 .00

10
10
10
12
18
5
8

14
7Vt

15
10
25
0

15
25
SO
6

45
18
12
25
15
7

10
C

12
14
5

18

Industrie-Aktien
Albert , Ehern . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarok -Hütte . . . .
Bochumer Gufiatahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u, Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Elekt
Dennersmarck -Hütte
Dürrkopp , BieleL M~
Dtech . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elbertelder Farbeal.
Eechweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4e Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

1040 .0
320 .00
340 .00
302 .25
273 .25
663 . 50
700 .00
501 .25
331 .00
»50 .00
365 .00
393 .75
430 .00
1014 .0
499 .00
470 .00
490 .00
260 .00
2160 .0
485 .00
365 .50

00 .00
485 .00
274 .50

00 .00
39 4.00
390 .00
433 .00
542 .00
315 . 00

Dir . In
0 Hohenlohewerk # . . . 308 .00
0 Hösch Eigen u . Stahl 850 .00

10 Ilse Bergbau . 439 .00
0 Königs -u . Laurahütte 378 .00

30 Kali Aschersleben . . 470 .00
6 Kestheim Cellulose . . 355 .00

15 Kronprinz Metall !. . . 784 .75
8 Lahmeyer u . Co. . . . 226 .50
6 Lauehhammer . 470 .00

12 Lindes Eismaaehinon 305 .00
18 Ludwig Loewe u . Co. 380 .00
8 Mannesmann Rühren 575 .00
6 Oberschles .Eisenbed . 325 .00

14 n Eis .-Ind . 300 .63
17 „ Keksw . . 526 .50
18 Orensteln u . Koppel 550 .00
8 Fbßn .-Bergb . u .Hütte 672 .00

25 Porzellanl . Kahla . . . 570 .00
14 Rositzer ZuekerraU . . 356 .00
12 Rhein -Nass . Bergw . . S 00 .00
8 Rhein . Stahlwerke . . 560 .00

12 Riebeok Montan . . . . 419 .50
15 Rombacher Höttenw . 00 .00
0 Rhein . Metallwarenf . 00 .00

20 Sachsenwerk . 439 .00
g Schuekert Elektriz . . 364 .00

12 Siemens u . Haltke . . 348 . 00
g«/2 Südd . Eisenbahnges . 110 .00

2o Verein . Olanzstoff -F . 778 .00
15 Varziner Papierfabr . 425 .00
lg Verein . CSln -Rottw . . 370 .00
12 Weiler -ter -MearCh .F 344 .00
»5 Westeregeln . 352 .00
0 Zellstoff Waldhof . . . 436 .00
0 Hamb .-Amer .-Paketf . 193 .00
o Hansa -Dampfschiff . . 326 . 50
o Norddeutscher Lloyd 181 . 25
0 Schantung -Eisenb . . . 625 .00
0 Türk . Tabakregie . . . 00 .00
0 Otari Minen . 814 .00

Genusschein « . . . . 883 .00

_ .. .. . . _ lnstosti,  _
Gäste teilnehmen können Dreher , ab 7, Uhr , im gleichen Lokal

.ei - d« Freidenker und Monisten,

Banken und Geldmarkt.
SH. Bevorstehende Einführung des Devisentermin¬

handels . Bei den zur Erörterung dieser Aneelegenheit abge¬
haltenen Besprechungen zwischen Vertretern der Regierung,
dar Reichsbank und des Berliner Bärsenvorstandes war
man sich darüber einig , daß das Devisertcrniingeschäft
durchaus wünschenswert ist . Es sollen mit Beschleunigung

die erforderlichen gesetzlichen Grundlagen mit besonderen
Sicherheitsvorsehritten (Pohlesche Garantiekasse ) geschaffen
werden . Die Vertreter der Reichsregiernng versprachen-
energische Förderung der Angelegenheit . Man einigte sich
ferner dahin , daß für Devisenumsätze ein Stempel von V-
per Mille für die Kundschaft und. V>» Per Mille für die Arbi¬
trage erhoben werden soll . Für Montanumsatz schlägt man
1 per Mille vor.

* Der beträchtliche Rückgang des Pesetaknrses hat in
Spanien krisenhafte Zustände hervorgerufen . ln Barce¬
lona  fand ein Run auf dia Banken  statt , der an¬
scheinend durch Devisenspekulationen hervorgerafen war
und Zahlungsschwierigkeiten zur Folge hatte . Mit Rück¬
sicht auf die Grundlage Kataloniens und den Kursstand der
Peseta riefen diese Vorgänge in Madrid Erregung hervor.
Ein außerordentlicher Ministerrat beschloß das Eingreifen
der Bank von Spanien , der durch ein königliches Dekret
die erforderlichen Garantien gegeben wurden . Man hofft,
daß durch das Eingreifen der Bank Beruhigung geschaffen
werde.

Sadastr!» imd Handel.
* Neue Bestimmungen für die Erlassung der sezialen

Ausfuhrabgabe . Wie vom Eisen - und Stahlwareo -Industrie-
bund in Elberfeld mitgeteilt wird , hat der Reichswirtscbafts-
minister durch den Reichskommissar für Aus- imd Einfuhr¬
bewilligung folgende Verfügung an die Ausfuhr bewilligen¬
den Stellen ergehen lassen : Eine Abänderung der Ar¬
tikel VIII imd IX der Bekanntmachung vom 27. Juli 1920,
wonach die vor dem 10. Mai ausgestellten oder vor dem
21. April 1920 bear tosten Ausfuhrbewilligungen nur bis
zum 1. Oktober ohne Erhebung einer Ausfuhrabgabe ver¬
wertet werden können , ist nicht beabsichtigt.  Um
indessen den besonderen Veihältnissen einzelner Industrie¬
zweige Rechnung zu tragen , werden die Stollen , welche die
Ausfuhrbewilligungen erteilen , ermächtigt , die Ausfulxrab-
gabe zu erlassen,  wenn die nachstehenden Voraus¬
setzungen erfüllt sind : 1. Die Ausfuhrbewilligung muß vor
dem 10. Mai 1920 erteilt oder der Antrag auf Erteilung der
Ausfuhrbewilligung vor dem 21. April 1920 an eine zur Er¬
ledigung der Ausfuhranträge zuständige Stelle abgesandt
sein . 2. Das der Ausfuhr der fraglichen Ware zugrunde
liegende Geschäft muß vor dem 10. Mai 1920 zum Abschluß
gekommen sein . 3. Der Antragsteller der Ausfuhrbewilli¬
gung muß Erzeuger der fraglichen Ware sein und diese
muß zu Bedingungen nach dem Ausland verkauft sein,
welche die Bezahlung der Abgabe ohne Verlust nicht ge¬
statten . 4 Es muß sich um eine Ware handeln , die nach
ihrer Beschaffenheit in der Zeit zwischen Geschäftsabschluß
und dem 1 Oktober 1920 unter gewöhnlichen Umständen
nicht fertiggestellt werden kann . Wenn bei den hier frag¬
lichen Waren wohl die Voraussetzungen der Ziifer 1—3,
dagegen nicht die der Ziffer 4. gegeben sind , andererseits
ater ein Erlaß der Ausfuhrabgabe aus Gründen der Billig¬
keit erwägenswert ist . so wird , anheimgestellt , den Antrag
dem Reichswirtschaftsmiiiister zur Entscheidung vorzulegen.

Wettervoraussage für Dienstag , 7. Dezember 1920
von der Meteorolog - Abteilung des Physika !. Vereins in Frankfurt a.  M.

Wolkig , meist trocken , kalt , Ostwind.

JUtßtigen

fe&he für alle ureigen Reifungen
unk Zeitschriften Deutschlands
unkdeSAuslandes vermittelt
zu Ken Grlginalpreisen
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tn den Mund zu nehmen.

Es ist der beste Schutz gegen Hals¬
schmerzen, Husten, Bronohialkatarrh,
Grippe, Influenza, Asthma usw.

Achten Sie aber genau auf die echten

fyVALDA ln Blechschach-1
teln mit der Schutzmarke Schlangen

Bändigerin. S
Zu  haben in all.Apotheken u-Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.
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Bekanntmachung.
D« Antrag auf zinslose Stundung des Reichsnot-

vpftrs unterliegt bei Vermögen über 100 000 Mk. bis
2«» « » Mk. der Entscheidung des Landesfinanzamtes,
bei Ber « öpen über 200 WO Mk. der Entscheidung des
Reichs Ministers der Finanzen . ^ 255

Bei der großen Zahl der Anträge, die an diese
Älelle« gelangen werden, ist die Entschewung nur in
wmri- en Füllen vor de« 31. Dez. 1S20 zu erwarten.

Für den Fall der Ablehnung des Anrrages über¬
nehmen die Antragsteller das Risiko des Verlustes der
Vorteil», die bei Zahlung vor dem 31. Dezember 1920
gewäHot werden (4 % Nachlaß bei Barzahlung , An¬
nahme sEged ichteter Kriegsanleihe zum istennwert).
Mt einer Verlängerung der Frist ist nicht zu rechnen.

Es wird de« Gesuchstellern daher dringend empfohlen,
die Zahlung noch vor dein 31. Dez. 1920 zu bewirken.

Möoodaden , den 2. Dezember 1920. Finanzamt.

Sergeiuni Her Such»-11. Wm-
Me tos 117. As.-M

Der Herr Oberst Leyrand, Regiments-
kEnrandeur des 167. Jnf .-Rgts. benachrichtigt
die Interessenten, daß, auf höheren Befehl hin,
die Vergebung der Knochen-- und Küchenabfälle,
vorgesehen für den 16. Dezember und angezeigt
in den Zeitungen, nicht stnttfinden wird.

Oberst Leyrand.

Der Mst von den 14. Jägern , Artillerie-Kaserne
wild am 22. Dezember 1920 für den I . Januar 1921
bis zu« 30. Juni 1921 vergeben.

Der Preis muß bis zum 22. Dezember 1920 im
Bür» Mntriell eingereicht sein. Bestand 620 Pferde.

Grobe

MMN-MstMW.
Am Donnerstag , den 9. Dez.,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge

Auftrags in meinem Versteigerungs-Lokal
43 Luisenstratze 43

i-Ztzwc. nachfolgend »erzeichnete, gut erhaltene Mobilien,
öffanttnh freiwillig meistbietend gegen gleich bare

Zahlung als:
1. 1 schönes, fast neues eich. Schlafzimmer,

bestehend aus : 2 Betten mit Spruns-
rahmen. 1 2tr. Spieaelfchrank. I Mesch-
Ummote  mit Spiegel u. Marmor und
2 Nachttische.

2. 1 dunkeleich. Herrenzimmer, besteh, aus:
1 Bücherschrank. 1 Diplomatenschreib-
tisch. 1 Ausziehtisch und 6 Stühlen.

3i l gut erhaltenes schwarzes Wohnzimmer,
best, aus : 1 Sofa . 2 Sessel, 4 Stühlen.
1 Tisch. 1 Berlik, . 1 Teppich. 1 Trumeau-
spiegel und 1 Sauls mit Büste.

4. 1 Peddigrohrgarnltur . bestehend aus:
1 Tisch. 2 Sessel und 2 Stühle «.

5.1  Mrs . f&jt neues Klssier(kreuMtig).
6. I fchSnes Mah.-Wohnzimmer. besteh, aus:

1 Evfa. 4 Sessel. 1 ovaler Tisch. 1 Ver-
tik». 1 Schreibtisch. 2 Fußbänke, 4
Rohrstühle. 2 Liegeftühle mit Polster.
1 Goldspiegel mit Trumeau u. Marmor-
platte . 1 Säule mit Büste. 2 Fenster¬
portieren. 1 Türportiere. 2 Wandarme
und 1 Plüschtischbecke.

Ferner kommt zum Aufgebot: 1 Sofa mit
mit 6 Sessel . 1 Büfett , 1 Kredenz,
«ersch. Betten mit und ohne Matratzen.
Federbetten u. Kissen. 1 schöner Diplo¬
matenschreibtisch. versch. Tische«. Stühle.
1 Sofa . 3 Chaiselongues . 1 Vertiko,
Kommoden. 1- ». 2tür. Kleiderschränke.
Bauer«-. Nipp-, u. Blumentische. Nacht-
tische.« aschtischem.Marm., 2Gartentische
u. Stühle . Etageren . Ruhesessel. 1 Bade¬
wanne, 1 Kinderpult. 1 großer Reise-
kaffer, 1 Rollwand . 1 Kopierpresse mit
Schrank. 1 Stehpult . 3 Nähmaschinen,
sp. Wände und verschiedenes mehr.

Heflchtiguaz jederzeit

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator
HaAdelSSerichtlich eingetragen

Ächeachab« 43 Wiesbaden s -lephon S207.

Große wirtfchastr-
u. llino-Inoentar-verjteigerung.

Morgen Dienstag , den 7. cr. und Mittwoch , den 8. cr.,
jeweils vormittags 9Ve Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

19  Dotzheiiner Straße 19
„Groß-Wiesbaden" dahier

wegen vollständiger Auflösung deS Geschäfts nachfolgend verzeichnetcsInventar öffentlich freiwillig meistbietend
gegen gleich bare Zahlung, als:

bestehend aus : 2 sehr guterhaltene Nußb.-Pianos , kreuzsaitig,
1 guter schwarzer Flügel, 1 Harmonum , 1 große Nattona :-

Registrierkasse, 1915 geliefert , mit elektr. Betrieb, 1 großes elegantes Speisebüsett mit Wärmeeinrichtung,
1 proßes Getrönke-Bü-ett mit Nick.-lbelag und Nickelbiersäule, I Gläserschrank mit G asau ,atzen, 1 Gla«-
ausstellschrank mit Kühlvorrichtung, 2 Wein chränke in. Kühlvorrichtung, em g- Hmdett Wiener u. Tonet-
Stühle , desg eichen Holzstühle mit viereckigem Sitz, 1 gwße Part -- « oldiluhle mit Pluschsch Kuchen- und
Gartenstühle, 1 aroße Anzahl Tische aller Art. sowie versch Soiegel, Paktieren u. Kokoslaüfer, 1 Regu-
lator, I Ventilator , Rollschutzwande, Tischlampen, B : der, elektr. Ampeln, drv. Podium?.

Ä  WiM « tii j1ft4 > M « A best, aus : 1 kompl. Th-atermaschine, I große Filmspule, I großer eis.
Filmichrank, 1 kompl. Schalttafel mit all n nötigen Apparaten Instru¬

menten u. Widerständen, 1 Film -Umwickelmaschine. 1 Drehstrom-Motor (Stemm « u. Schlickert). 1 G ŝich-
strom-Dynamo (Elektr.- Werk Aachen), 1 Treibriemen, 1 große Projektions-L-mwand und 1 Ventilator mit
2 Meter langem Abzugsrohr.

best, aus : 4 Sofas u . versch. Tisch-, div. Stühle, versch Nische- Wände mit Bleiverglaiung,
Tür - u . Fenster-Portieren , T-Wpiche, Taperien u. Lambrequins, Polstertüren , 1 Podium,

3 Kristalideckendeleuchtungen, Kle derständrr, Bilder und div.
best, aus : 1 großer Bühnen-Bor ' au, 1 Anzahl versch. Dekorations-
winde, 1 großer roter Mü 'ch-Bühnenvorhang , rote Plüschkulissen,

Seitenscheinwefer, automatischer Mütelscheinwerfer, Dekorationen, Kursen und 4 Feuerlöfchapparate und
2 Kesselpauken.

bestehend aus : 9 Kegeln, 20 Kegelkugeln, 1 Schirmständer, 2 Tafeln , 1 Schreib-
-« 91341 llf pult und 4 Lampen.

Garderobe , best, aus : 8 großen Garderobeständer, 2 große Spiegel und 1 lang - Holztheke.
stlubnväaH»» iamrvi 11f • 1 groß- Anzah Bi-rg.äs-r, V,o u. */io/ mit u. ohne Deckel, Lwlpen-
MgMM MM W Mgllo ! . gläser. D in- U S -ktgläser. Südwein, u Likörgläser, Teeg äser mit

Einsatz und SSeubetgläi « , SSemHtaraffen und Weinküoler, weiße und bunte Tischdecken. 1 großer Hot-l-
Küchenherd, I Küchenbüfett, I zwettür. Küchenlchrank, 1 Küchenschrank mit Aufsatz, I Viertür. Borrat -
schrank, 1 Wärmeschrank, 1 großer Anrichtetisch und Küchentiiche, Abtanivretter, Gosherde, Wandbretter,
Hackk ötz-r , 1 zweitür. und eintür . Eisschrank, 1 Eiskasten. Sckwe ikbütten und Packtische. 2 groß- Stucke
Linoleum, I Etikettenschrank, verschied. Noten»ulte, 2 Kasienrmrm-, I Stoklwe k-Automat , 1 Büroschrank,
verschied. Zimmeröfen, Beleuchtungen. 1 Boiler mit Leitung und verchied. Wmchbecken und dw. mehr.

Große Podiums und Terrassen mit reichen Holzmengen werden auf Abbruch versteigert.
Besichtigung1 Tag vvr »er » erfteigeeung. — Am Dienstag, de« 7. cr.» kommts-mrtl. Mrtschafts-
»n- Kabarett-Inventar zum Ausgebet.

Wiesbadener Auktionshaus Willy Wink
Auktionator und Tarator (handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Herren-Sohlen . 32 Mk. an
Damen-Sohlen . 25 Ml. an

Leder», sowie Gummi-Absätze nach Größe billigst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerster , W, 1. « * RSdersttaße.

Mittwoch , den 8. ds.
vormittags 91/, Uhr

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige-
rungswkal

43  WMWche 43
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien pp., als:

moderne Eichen-Epeisezimmer-Einrichtung,
best, aus : Büfett , Anrichte, Auszugtisch u. 4 Leder¬
stühlen, zweitür. Mahagoni - Schrank, lackierte
Schränke. Stühle , Tische, rundes Sofa , kleine
Theke, Nähtisch, Kinderbett mit Matratze und Deck-
bett, K nderwaschtisch, 1 Email- und 2 Zinlbade-
wannen, Lüster, Waschmaschine, Fenstertritt , Regu-
lator -Uhren, photogr . Apparat , Elektrisier-Apparat,
Chaiselonguedecke, Mesierputzmaschinen, antike Truhe
und Oelgemälde, Bronze - Figuren , Kristallvaie-
Meitzener Porzellane , Mahag.-Ditrine u. Balustrade,
großer Bilderrai,men , Bücher, GlaS u. Porzellan,
Aufstellsachen, Kleinmöbel, schönes reichhaltiges
Puppentheater , Anzahl schöner Spielsachen, Schlitt¬
schuhe, Schlitten, Skis, 3 Oefen, Bilder, ErstlingS-
wäiche, schönes Porzellan - Eßservice, verschiedene
Frauenkleider usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

Tel. 3,82 . 43 Friedrichftrahe 43. Tel. 3532.

Wichtig ! Wichtig!
Hur2 Tage!

Dienstag , den 7 . u. Mittwoch , den 8.
Dezembep 1**20 , vor - und nac ..mittags , ver¬
kauft zu Engrospreässn ihre£ Pelzmodclle3
in Elektra eal - Mäntel , Bisam, diversen Füchsen,
Skunks im Nassauer Hof , Z . 317 , E. Wellmer.

Günstigste Eintsaufsgelegentieil!
Besichtigung im eigenen Interesse vorm , erbeten.

Eier @0  Pfg!
Trocken-Ei „Allgäu " (kein Ersatz) ausschließlich auS
frischen Hühnere»,r« ohne Zusatz nur durch Wasser¬
entziehung gewonnen, kehrt durch Beigabe von
Was er sofort in seinen Urzustand des natürlichen
Eies zurück und ist dem Frisch-Ei vollkomme• gleich¬
wertig. Amtlich geprüft ! — Versuchsprobe gratis
und franko umgehend gegen En -endung dieses
Inserates a's Drucks che (nur mit Adressen-Angab«:
Porto 10 Pfz .), oder Postkatte. M43
F . A . Fiedler , Kaulbeuren 85 (Bahr. Allgäu).

WWsüiüI « M
KersenbaUee.
Wunderkerzen. _ „
Rank»reif. Engelshaar.
Stanniol -Lametta tüw.

M. O. Gruhl
11 Kircha. 11. Tel . 2190.

Weihnachtsbäume
werden morgen Dienstag
am Weftbahnhof ausse-
laden u. jedes Quantum
an Wicderoerkäufer , abge-

Herren-Sohlen . . 34 Mk.
Damen-Sohlen . . 27  Mk.

Prima Kernleder ! — Sanbere Arbeit!
Neu! MhyWKernUer-SsWn Neu!
Doppelte Haltbarkeit. — Wasserdicht.

Aiktzk. AntÜMwMell. WWchimWi
SS  Wagemannfttatze 35.

und langer bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser grünes Leder (gesetzl . geschützt ), ist
:-: das beste Kernleder der Gegenwart.
--->---- Unversehleißbar und wasserdicht . «* ---

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen, fertig aufgemacht , 30 —35 Mk.
Damensohlen , „ „ 25— 30 Mk.
Auch Verkauf von Leder zum Selbstbesohlen.

A!le sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
GoulinstraS* 3. am Mlchelsberg . — Teieshoa 0074.

eben. Näheres
raste 6. StB. 3.

Luisen-

Haarschmuck!
Reizende Neuheiten!

Größte Auswahl!
11 Kirchg.1t
Tel. 2199.

Groß» Sendung
irische Oefen

von 189 Mk. an sind ein-
getroffen. 1474

Ehnes.
Wcstendstraße 42.

SioMprgtureR
sowie alle Neuanfertig.
werden gut besorgt. Korb¬
flechterei Otto Leümaun,
Mauergasse 12. kein Lad.

( Mandeln
---- feinst- Qualität —

»/.Pfd.8^ 1P b.Jl2Z.oO
la tziselMMlie

V. V!d. M 5 .50
Serie». Mmw

V, Psd. M 8 .75

In« inchl
Ia weißes Maismehl

Pfund M 3 .75

W « - m "T-
Feinst. Maispuder

Pfund M 6 .75

I-WsÄW/^
Ia Backsirup
vackoblate», Wackwa tzS
«MM . MM

große Dose M 10 .75
Rosenmasier.

Sämtliche Backartikel sind
erst lässiger Qualität.

ferd. JUexi
Micheliberg 9. Tel. «5 .

tafelfertig.
Dans in Gelee...
l» gar. rem. Gänseschmalz
Gänseleber-Bastete.
Bans aus Reis . .
alles I -Pfd .-Weißblechdoi.

Sämtl . Delikatessen.
Zacaurs Wallach.

Tel . 6119.
An der Ringkirche 11.

Prima

rum frischEinschneiden
eingettoften.

Otto Unkelbach
Schwalbacher Str . 91.

Telephon 2734.
Zum Backen empfehle:

Rübensyrup,
sämtliche Gewürze,
Mandeln, Ros nen,
Korinthen , Sultaninen,
Haselnußkerne
Rhein. Apfelkraut

D. Fuchs,
Saalgtsse 4. Tel. 475.

I
Von Köln nach
Wiesbaden

tJmmgsgel genh it iw
MliiäehTa. ohne Um»

laduug.
Spediteur

Adolf Mouha
Scharnhorststraße 29.

Telephon 2658.
Jedarrolle nach

Frankfurt a.M.
u.  zurück . Ruf 2862
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Vortrag Wer

Dienstag , den 7. Dezember, nachmittags 3»/- Uhr,
im Lyzeum l , Schloßplatz . “F203

Beratungsstelle für » asvermertung.

Die « sta :r, den 7. Dez .,
abends 8 Uhr , im

Einhorn , Marktstr . 32:

Versammlung
1. Bericht de - Vertreter über Magdeburg.
2. Erich Zimmermann spricht über : „ er Ge-

werkschattsbnnd der Angestellten a .s gröBte
Gegenwart »- nnd Zaknnfts -Rrfanlsation .“

3. Bericht über den Stand von TarUverhand-
iungen . F355

Gäste können eingeführt werden.

LOW« Mil
in der » > Aula des Lyzeums II am Bo « ,l«tz

Dienstag , de« 7. Dezember, abends 8 Uhr:

Lots Weib iin&unsere Zeit!
Ref. W . Prillmitz , Mss.-Yv.st.

Eintritt frei ! Jedermann wM . mmen!

Marchen-Lichtbilbsbend.
in der Dn !a deS LhzenmS I , am Schlotzplatze, am

Mittwod ), den 8. Dezember , 6 Uhr abends.

Grimmsche Märchen, I. Teil.
Bilder von Franz Staffen.

Eintritt 2 Mart.
Karten : Leim Pedell , bei A . Römer . Kunstbuch.

Handlung Langgalse 48 bei A. Slöppier , Musilalien.
Handlung, Rheinstraße 41, und an der Abendkasse.

o « n sÄbni -ai, - . « MK « redt5wM5ed
jeder praktischen Hausfrau ist ein

JSerlin^ formkiieiiratisch
mit Äeehkhte , lüxol » und Ämdbrett nnd
Haektich . Preis d #e neuen Modells § ta _
in allen Lackierungen . . . Mk. ®3w#
mit sc ' w r n Alnninium -Koeh - 4 een
kisteatSpfen . Mk , lvJ0U,~

Alleinverkauf : . J469

Scheilenberg’s KücheamSbelhaus
4 » , Friedrichs !»*. 48 , nahe Bosepla'tz.

Delikatessen. Konserven.
Mayonalse , Lachs in Dosen, Remou-
ladensose , Halfeerstadt -Würsfdien
(2 Paar — 50 Paar ), Capern , Sardellen-
Ladispaslen , Delikates - Kadikäse
(1 Pfund -Dosen).
Jacq uesWallacIi , Ri gksrehe 11, Tel.5110.

GOOGOMOWm

Leopold Schmieden
Px .Z Sdmvd
te £ wi * 207

Empfehle täglich frisch alle Sorten

Seefische
Lebende Karpfen,Sdileien etc.

Feinste Eieier RokeR - Biicklinge.
Große Answahl io Meringen,
Sardinen, Marinaden usw.

Desto Qualitäten ! Billige Preise!

TeL 4207. Lieferang frei Haus. Tel. M
mmmM  insti 11

Bedter ’s Kurbaus - Hofel
Inh . : Heinrich Kecker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport. — Angenehmer Aufenthalt.
Vortellhalie Pensions - Vereinbarungen.

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

veranstaltet

vom technischen Maschinerie-Personal
des Staatstheaters Wiesbaden

im „ Wintergarten “ , Schwalbacher Straße 8.

Am Freitag , den IS . Dezenkcr d . Js . , abends 7 l/a Uhr , veranstaltet
das technische Maschinerie - Perssnal des Staatstheaters ein

Konzert mit anschl . Ball
unter Mitwirkung erster Kräfte des Kunstpersonals des Staatstheaters.

Eintrittskarten zum Preise von Mk . 5 . —, Mk . 8 .—, Mk . IO.— sind erhältl.
in der Konzert -Agentur Born & Schottenfels , Kaiser -Friedrich -Platz 3, und
in allen größeren Musikalienhandlungen . Alles Nähere siehe Plakate.

Mehrere neue

MM « I.MIkl
in eignem Atelier angefertigt, billig zu verkauf.

Damenschneider Alt
Römertar 7. _ Teleutzan 2761.

Laschen ampen , Batterie «, Feuerzeuge » Rasierklingen,
Rühm . .Rade, « « ins . Goethestr . 2. « ein Lade «.

SnUdtR-OneiH
E . « .

Dienstag , 7. Dez., abends
8 » hr , bei Wies,Rhei «str .63
(kleiner Saal ): F229

niMlSinMW.
Käste willkommen.

IIMilM
Für die fehlenden Eier : Eckt chlnes . getr.

Hühnerei (kein Ersatz ) G #, . n nr JS M
lose und in Packung Clvi In.
Milcheiweispulver zum Schneeschlagen,

Echt holl . Kristall - Zucker . — Maispuder.
Mischhonig lose ausgewogen und im Faß.

Fst . dänische Sahne Dose 9 .80 M.
Trockenmilch.

Fst . Soucheng - Tee Pfd . 28 M.
Alle Gewürze zum Backen und Schlachten.

Versand nach allen Gegenden . 1442

’S !" F. Henridi “ Sr*-
Haltestelle der Elektrischen , am Blücherplatz.

Sonkoimiire
| früher Deutscher Hof1Goldg.4. Toi. 873.

Leitung:
[ Dir . Gustav Winter.

Eugsn Streussler
Mizzi Harden

Nagaina
Maodu.James Jsnsse

| und die übrigen
Attraktionen.

18 OPEQH
Erst - Aufführung,

Unschuldig verurteilt.
(Die Duplizität der

■ Ereignisse .)
Krlm . nal -Drama in

5 Akten mit
A . Bassermana

u . Ger fr , Welker.

Entzückend . Lustspiel
in 2 Akten.

Spielzeit : 4— 10l/2 Uhr.

U. T.
1 Deckbett . 2 Kissen

su »erk. Erbe . Westend-
stratze 8. Mtb . 1.

i
Tmmtusimte 4

Wilkelmsira &c M
(Botel Nassem)

Kremajslmtz
(Boiel Rose) .

Hirsch & Co.
Langgasse 35 Ecke Bärensfmfte.

Erstklassiges Spezialhaus
für vornehme Damenkonfektion.

Außerordentlich . billige
Einkaufsgelegenheif für
OOOOOOOOOOO cias OOOOOOOGOOO

Weihnachfsfesf

Beachten Sie unsere ö Schaufenster
Prüfen Sie unsere Preiswürdigkeif.

1459

Dienstag u. Mittwoch:

Große Zufuhren! Billige Preise!
mnüniHMimimmumiiinmiw iiwiiu iM iwimiimauiifM«HHniinm wi,

Grüne Heringe Pfund Mk. 3*60
la Nordsee - [ Portionsfische Pfund Mk. 3 .50

Schellfische | XSawe' ” ”t-
ff. Dorsch (2-4pfündig) Pfd. Mk. 4 .—
M CAala . he V,Eiseh ebne Kopf Ausschnitt• aeeiacns Pfund Mt . 4 .30  Mk . s .—

Vi Fisch ohn « Kopf Ausschnitt
• tavliau Pfund Mk. 5 .— Mk. O.—

Alles andere stets krisch , gut und billig fu

Jusnita,
die SeeMume.
Spannend , mexikan.
Drama in 5 Akten.

IFapa. idi liebe
sie alle.

ILustspiel in 3 Akten.

Monopol
Erst - Aufführung!
Hilde Wolter |

n>
Bergblume I
Ein dramat . Film-

| spiel aus d . Hoch¬
land in 5 Akten . |

Prächtige
GeMrgsbitder!

| LosHgos Beipro - 1
gramm :

<Bünephoii'
Taunusstr . L

Der große Blvscop - Luxus - Film

Bis Blut der Ahnen.
Tragödie in 1 Vorspiel und 5 Akten mit

Maria Zelenka und EH Dacover.
Wund erb . Ausstattern ?. Meisterhafte Darstellung . J

Der Sommerfrischler.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von 4— 10 »/ . Uhr.

f  Walhallo
Die Jagd nach dem Glück.

Grandioses FUmschauspiel in 6 Akten.
In Scene gesetzt von Fritz Freister.

In der Hauptrolle : Pani Richter am  Wien.

Der Vorstadt -Caruso.
Schwank in 3 Akten mit

Arnold RIek u. Herbert Paulmüller . j

Thalia-Theater'
Kirchgasse 72. Telephon 6187.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimnmHiiiiiiiiiiiniiiiiainiiumiiiiuiiniiiuiiiiiiMHiiiiiI

Vom 4. bis 10t Dezember . %
Aus unserer DecU - Deiektiv -Klasse 1920/21.

Abend, Nacht, Morgen.
Detektivdrswsa in 5 Akten mit

| Conrad Veidf und Gertrud Welker . I

Die Jagd nach dem Kopf.
Lustspiel -Trickfilm in 2 Akt « .

Spielzeit : 3 bis 101/ , Uhr.

Apollo-Kino

V///M,‘Hiifia/Icn Srabenstr. IS.
Telephon 778.

Zwelggesekäfte:
Kleichslrafi « 26, Kirchgasse 7, Würthstmiie 24,

Dotzbeimer StraBe 58 und Zietenring 5.
Neu eröffnet : Röderstraße 3.

Schwaiba eher Str . 51 . Tel . 810 . Wiesbaden.

_ Tögl . VetetäUunjp . 4 Uhr , 0 Uhr , 6 Uhr. ,

* Der Abenteurer von Paris. AI
9 CroBes Film -Drama in 6 Akt « . D

O Nach mm  Rom« von Otta Ftateeb O.mit Friedrich Zetalk in der CB
|r Hauptrofie. _
. ~ Lht # um ! Pani . "
j  Komisch -akroatischer Springakt . J"

O KOwskester Weift ;;  ,
Sonn - u. Feiertage : Mattete am 8 Uhr . ff |
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Vorteilhafte Weihnachfs -Angebote

J . Hertz
Langgasse 2,0

Mäntel aus melierten Stoffen . ". . V . . von MK. 2,2,5 .— an

Jackenkleider , JacKe gefüttert. von MK. 350—
Tee - und Tanzkleider . . von MK. 400 .-
Blusen aus Cr6pe de Chine. von MK. 145 .—an
Morgenröcke aus guten Stoffen von MK. lOÖ.

an

an

an

Sfimflidie Modelle in Kleidern und Mänteln sowie Pelzwaren zu billigen Preisen.

K 157,

Heine Hohlen»kein Gas
-raucht die Hausfrau zum Verschließen ihrer Konservengläser, wenn

sie den Konservengiäser-Schnellverschlußapparatund -Oeffner

Siroclu -Moment
D. R«G. M.

benutzt. Verblüffend einfache Handhab « » «. Verschließt und
öffnet in wenigen Sekunden Gläser aller Systeme. Verlust an Gummi-
ringen und Konservengläsern ausgeschlossen. Somit Zeit- und

Gelderspamis.

Borführung dieses Apparates
Dienstag » . Mittwoch , den 7. u . 8. Dez. ISA), im Restaurant
Gambrinus , Marktftrahe , gegenüber dem Schloß. Kein Kauf-
zwang. Keine Hausfrau darf fehlen. Versäumen sie nicht, sich von
der praktischen Eigenschaft dieses Apparates zu überzeugen. Für

alle das praktische Weihnachtsgeschenk der Gegenwart.

Wer Weihnachten
einen neuen Hut haben will, bringe seinen alten zur

Sul -Umprefserei. Bleichstratz- Al, Tpielmann.

Für Konditoreien und
Sdiokoladefabriben empfehle

Bari-Mandeln
u«Haseln usskerne

aus neuen Zufuhren

Hermann Knapp
Marklplalz 3.

Tel . 6458 . Tel . 6458.

Schirme
gr. Auswahl , solide Fahr,
zu Fabrikpreisen . Bender,
RoonstraBe 15, Part.

2 Mer-Wtten
zu verk. Heinrichsberg 10.

» Ia reines Körner¬futter für Geflügel,
Ztr . 240 o. Sack,

ab hier Postkollo 34 .« frk.
H. Gross , Mergentheim 45.

Billiger Möbelverkaui!
Scklafz .- u . Kücheneinr..
neue u . gebr . Wobnztm..
Kinderzim . mit groß, w,
Bett . Divl .-Schreibt ., drei
Diw .. Sofa . Cbaiielong.
einz. Betten , zwei weiße
Metallbetten . Kommode.
Kleiderschr„ Flurgarder ..
Näbtisch. Waickkom» 20
Auszieh - u . and . Tische,
gute Friedens « ., zu verk.

Beilstein.  Sedanvlast S.

SlSMimm
Eichen u. weiß lack,, mit
vr . Woll - u. Roßhaar-
Matr .. schön. Itür . NußL.-
Sviegelschrank m. Facett-
glas . innen Eichen swe,
Schublad . Prachtstuck, do.
Vertiko , mit u . ohne
Sviegel . dazu pass. Tisch,
3 Rohrstühle u . schöner
hoher Trumeau - Spiegel
sch. Küchen-Einricht . mit
Linol . u. Messingverglas..
saub. Metall - und andere
Betten mit Matratzen,
Auszieh - u. andere Tische.
Bilder Sviegel u. versch.
bill . zu verk. Sermann-
straße 17. 1. St .. Beter.
Telephon 2447.

Neu. Schlafzim., Wobn-
zim.. Kücheneinrrcht. für
den Gesamtpreis von
4500 Mk.. au . cheinzeln. zu
verkaufen . Fischer. Adolf¬
straße 1. 1.

sowie Pollter - Garnitur
sofort zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten an Frau
Bergmann . Emser Str . 19

2 gut erb. Betten . ..
Srungr .. M . F .. Itur.
Kleiderschrank. 1 Kom..
zwei Schatullen , Bilder,
Mess.-Bogelkäfige . 1 Sessel
4 gute mod. Kavotthute,
1 große Backform u. ver¬
schiedenes zu verkaufen.
Näheres Platter Str . 54,
bei Keller.

Palllia Sumatra -Deckblatt,
Preiswerte Zigarre

Einlage zu Kisten von 100 St.

per 81 —.75 M

El Palacio 8nn>atra-iredrblatt. } zu Kisten Ton 60 St'
sehr angenehm im Geschmack und Brand } per St. —.90 M

WaSe Vorstenianden -Dedter , bes. Leistung. J Kistenv. ioo u. eo st.
Das Beste,was die Zigarrenfabrikation augenbL herzustellen vermagj per St. 1 .20 M

Wiederverkäufer Sonderpreise.

WAlfHER SEIDEL , Tabakfabrikate,
59  Wilhelmstralie. WIESBADEN. Wiiheljustraße 54.

LI VWIUUHHMH1I lll
E. G. m . b . H.
Wiesbaden

Die Auszahlung des Rabattsparguthabens erfolgt:
in unseren Land-Verteilungsstellen

von Montag, den 6. Dezember , bis Freitag , den lO.Dezember
d. J., von 8 bis 1 Uhr vormittags;

für die Mitglieder der Stadt Wiesbaden
nur auf unserem Büro, Hellmundstr . 45,1 . Stock, und zwar für die . .

Mitglieder Nr . 1— 4000 Montag , den 6. Dezember,
,, „ 4091— 7000 Dienstag , 7.
„ „ 7001 —10000 Mittwoch , „ 8.
„ „ 10001—13000 Donnerstag . „ 9.
„ „ 13001—16000 Freitag , „ 10.
„ „ 16901—19000 Samstag , „ 11.
„ „ 19001u .darüberMontag , „ 13.

jeweils nur vormittags von 8 y2 bis 1 Uhr.
Die Auszahlung erfolgt nur gegen Rückgabe der bei Ablieferung

des Kuverts erhaltenen Quittung . F39ö
Der Vorstand.

K onnim-vere
für Wiesbaden ü.  Umgegend.Elmll.

Büro: Hellmundstr. 45. WIESBADEN Telephon 489, 490.

Unsren Mitgliedern zur gefl . Kenntnisnahme,
daß wir unsren

Laden Rüdentr . 31
nach

Quentrahe 1
verlegt haben.

MWh
3 Stück, neu. nußb .-lack-,
ein Fenster mit Futter
«2.40X 1.23 Meter ) , ein
Billard mit Zubehör ohne

'VSm .Sonnenberger Straße 44,
Gartenhaus.

Edie
nerastraise

F396

Der Vorstand.

Cbaiielongue . Teppich.
Linoleumläufer . Regulat ..
Sofakisien. Portieren und
Fenstermäntel , Geschenk-

El
ili

weiß lackiert, sehr elegant.
verkaufen. Bogovelskn.

Kofferbaus . Galdaaffe 1.
zu

Sehr . Se>reu-Bader mit
neu. Gunmli . a. f. Gelw -
Zwecke bill . zu vk. F «rbr^ -
L. Gotüaed . S rabeustr^»

Geld-Lotterie
zu Gunsten des Vereins Naturschutzpark.

Ziehung 7. bis 10. Dezember 1920. 1473
Lose zu 6.— Mt . bei

Lotterie-Einnahme Glücklich. Wilhelmstraße56.

Ein Transport
mm

steht ab Montag zum Verkauf
Adlerftratze 41._ Sprytz & Heitz.

M mwrnm
find mehrere gut erhaltene Zimmer zu
verkaufen. Angebote erbitte unter W. L. 71
an Werbezentrale Lloyd, Wilhelnchraße 56.



/

AstorLa
ZrgareLte

Me Betie &ie  SltorÄe

BLAU PUNKT
mmHcrh rein er len»
in öer Bekannte n . in

in DoueMellung , gesucht.'leates.Tbalia -I
lehrmädchea

letsiitunß gesuchterschienen
Ehrliches braves

Dienstmädchen
sofort od. spät. ges. Haas,
Zimmermannstraße 4, 2.

Chauffeur
jung u. ledig , sucht Stell.
Off, u . L. 736 Tagbl .-Bl.

Staatstbeater , Fr «,tag
abend . Garderobe . Part .,
Dameu -Sckirm verloren.
Wiederbringer gute Be-
lobuung . Adresse zu erir.
im Tagdl .-Berlag . Qr

Nr. 570. Montag. 8. Dezember 1820. Mesbadener Tagblatt. Mend-Ausgabe. Erste» Blatt . Seite 7.

TTlagarkaifVolle Körperfermen erhält
man durch den Gebrauch von
Oriental . Kraftpulver und.
der Orlental .Krafttabletten.

Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. .

Nestle,
Kufeke,

Biomalz,
Ramegen

und alle

JUndernährmittet
Nährmittel für Kinder stets vorrätig!

Das alleinige Auswertungsrecht
einer Patentamt !, geschützte» konkurrenzlosen
Renheit ist zu vergeben.

Einer der bedeutendsten Orte Deutschlands
wird seit 6 Monaten nachweisbar in großem
Matzstabe und hervorragender Rentabilität
bearbeitet. Auf Grund des vorliegenden Re¬
sultats sollen nunmehr alle größeren und mitt¬
leren Städte vergeben werden. — Kapital¬
kräftigen Interessenten ist eine sehr grotze Ber-
dienstmöglichkeit auf Jahre gesichert. Angeb.
unter B. B. 1226 an Werbezentrale Lloyd,
Berlin N. W. 7. F155

Haus-Kino
großer, tadelloser Apparat, neu, m. Film für 950 Mk. z. vk,

Michelsberg 21; l . Stock links, v. 9—2 Uhr.

__ A_
unterfachmännischer Beratung modernen r>d originelle

! Werbedrucksachen
; IiI.I!!l>W!.fsFlllI WWWWMMWWMWWW0MW

KÜNSTLER-
ENTWÜRFE

L. SCHELLENBERS 'SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
TAOBLATTHAUS WIESBADEN LANS4 AS8 E 21

Sdireibmaidiine
gebraucht , aber gut erhalten zu kaufen gesucht.
Nur schriftliche Angebote an

EtL Dufoer, KircSigasse  23.

Erste Verkäuferin
suche ich für meine Abteilung
Damen -Konfektion . Nur erste
Kräfte , durchaus bewandert im
Verkauf , welche eine längere Tätig¬
keit in ersten Geschäften nach-
weisen können undSprachkenntnisse
besitzen , wollen sich melden unter
Vorlage von Zeugnisabschriften,
Angabe der Gehaltsanspüche,
sowie Termin des event . Eintritts.

J.Hertz,Men.
Wir suchen

(FabrikgeschaftNähe Wiesbaden»)
zum baldigen Eintritt:

1. einen in der Einrichtung und Führung einer
ausgedehnten Äundenkartothek erfahr. Herrn,
der auch Korrespond . zu führen und statist.
Arbeit, zu erled. in der Lage ist;

2. einen Herrn od. ein Fräulein zur Mitarbeit
in der Kartothek(Führung von Karteikarten uswr);

3. zwei tüchtige Stenotypistinnen , sicher in der
Aufnahme deutsch. Dik.ats und gew. in der Bsd.
der Adler- Schreibmasch. ; event. wird auch noch
eine Anfängerin eingest.

Bew. m. lückenl. Angaben Hinsicht!. Personalien,
früherer Tätigkeit, Eintr .-Termin u. Geh.-Ansprüche
erbeten unt . L. 729 an den  Tagbl .-Berl. F395

Leichtes Pferd
mit !. Wagen billig- abzu-
«cben. Urban . Selenen-
straße 23. Televbon 4038.

1 Schäferhund,
1 Jahr , wachs, u.

>mannf.,1Lchäier-
lhu «d, 6 Mt., eiue
' Lchüferhäudin, 6
Mon., zu verkauf.

Wiesbaden, Rheinftr . 60.

Prima Wachhund
sehr bill . zu verk.
borg. Wiesbad.
Seit enbau.

ponnen
-tr . 25,

Kleines Hündchen
in» sehr guten Händen zu
verk Adelbeidstr. 57. H. 2.
Raffer . deutsche Schäser-

hundwelven 3.1. 8 Woch.
alt . schöne Tiere , zu ver¬
laufen . Papiere werdennachgeliefert.

Sckacktstraße 12. P,

Pelze
Ovoffum. Fuchs, Kanin.farnit.. Kanin-Felle fürinder - Garnituren verk.
bill . Richter . Adolfftr. 10.

ru vk

. Pelze
Bersch,

zu verk. Elb
straße 23. T.

sehr gut erhalten , für
4000 Mark abzugeben.

. Meininger,Maurttiusstraße 4. Laden
Nickt setrug . lila Strick-

iacke 144) ..zu verk. Lugen-bübl . Sckutzenbofftr. 9
Mod'. Anzu, (48) 295 251!..
verich. Jovven . Ueberzieh..
Mäntel . Jackettkleid 130.
-schwarzer Tuchrock usw.
billig zu verk. Fischer.
Adolfstrabe 1. 1.
Müettmiif!
Neujahrs - und sonstige

Wunschkarten aus aufge-
gebenem Geschäft wert
unter Preis abgegeben.
?iäb. im Tagbt .-Bl.

F84

Wiener KlL- el »ui erb.,
vk. Sau . Westrndsrraße 39

Pianos
neue u. gebr ., kauft I
man am besten u. |
biligstenfcei
Heinr . Schütten,

Wilhelmstr . 16.

Gr. Diplomat
mit Zügen , innen n. nutz,

ichen. mit Sessel, für
Jttto geeignet, billig zu

verk. Veter . Sermann-
strabe 17. Tel . 2447.
Puvvenwagem b. ru vk.

Bleichstr. 41. Zig.-Eesch.
Gut erhalt.

Fahrräder
mit Bereif , billigst. Reva-
ratur -Werkstatte Schmidt.
Gneisenaustraße 1.

Klav .-. Eesangn .. Choptn,
3 Prachlbde .. Klav .-Aus-
züge. geb^ neue- Noten
vreisw . Üy . u. I . 781
an den Tas »l.-Berlag.

1 Falnrad -Larerne . neu.
bill . zu verk. bei Willig,

VNÄLUenit . SÜ.
Blum. Blürderitratze 36.

starke verschließb. .
kiste. 2 P . H.-SÄIitts
sch. Vogelkäfig usw.

chrdder. Rbeing . Str . 5.
Elektromotor

in vorzügl. Zustand . 7%
PS., Lahmeyer . m. Kupf .-
Wickl. vreisw , an Selbst¬
interessenten zu verk. An¬
gebote u. E. 781 T .-Bl.

Mvei£uifu>$ri$men
sehr geeignet für Läden
od. Büro (bringen Tages¬
licht in finstere Räume)
zu verk. Blückerstr: 36.

Ein Nußbaum -Stamm
zu verkaufen. Heßloch,

. naben-Mantel . „
Kleidung u. Wäsche für
3jähr .. aus gutem Sause
kur wohltätige Zwecke zu
kaufen _ gesucht.
Kirchgaste 22. 1.

Bein,

Feldbett
SIÄi" 1°"

■JUIllllllllllllllllllllllllllllllllllIHMNB

| Kaufeu. verkaufe  |
| fortwährend getragene f
1 |
| Bekleidungsstücke, Uniformen  §
| Wäsche^ SchujiejiJhren, |
| ReiBzeug^ FernglisaTj^ -
= Musikinstrumente, Gold, 1
| Silber, grillanten, Möbel-
§ aller Art, Mähmaschinen,f
| Kinderwagen usw. usw.  |
| uefl . Angebote erbittet -

E. Ludwig
= An - u . Verkaufs - -

geschKU
1 6 Mauritiusstraße 6. -
SmiiHiiMiHiiiiiiiiiiiiliiiiniiiiiniiiiii

2 | ÄÄ,1 Stebvult . 1 Akten¬
schrank. 1 irischer Oien.
Schriftliche Offerten an
I . Schemmel. ' Herder¬
str aße 15. erbeten.

Gute Mbmasch . zu kauf,
ges. I . Lumb. Friedrich»
stucke 28. 1 rechts.

Ankauf
in nt. PmawchgW

laimnltL 13. 2 &
von selb . Uhren. Ringen.
Brillanten . SUber -vegrn-
Itänden. Bruchgold. Zahn»
aebrsse». Kleid.. Wäsche
und Möbeln zu hoben

er.Preisen . Frau

Zahle hohe Preise
für Kleiderschr̂ Diwan»
lSessel) . Trum . - Sniegel,
u. ein, . Möbel aller Art.
nur v. Privat . BL Beter.
Hermannstraße 17. 1. St.
Televbon' 2447.

Haufe
EstiriMuEN j<a"
Müller . Main,.

Sowie ganze
zahle gut.

Klara-
ttraße 14. Tel. 2116.

Suche gebr.
Fahrräder

mit u. ohne Bereifung,
sowie einz. Telle . Reva-
ratur -Werkstätte Schmidt.
Gneisenaustrabe 1.

Kleiderschr.. Küchenschr..
Bert .. Bett . Tisch. Stuhl -'
zu kaufen gesucht. FilÄer
Adolsstraße 1. 1.
Pallas -Vergaser f. Perj .-

Auto . Type 1. zu kaufen
ges. Oll . m. Preis . an
Reininäer . Mauritiusstr .i

10 - 1S

fanrnt]
werden bis Weihnachten
noch angeiertist . Garantie
Maßarbeit . Off. u. Ö. 760
an den Tagbl .-Berlag.r den Taadl .-Bermg.

Wtzek Mer mV
per sofort an Veline zuvermieten . Gell . Offerten
unter U. 762 an den
Taabl .-Vcrlag

Tausch.
2 Saush .-Nähmasch. fui

eine schwerere zu ver¬
tauschen. Krämer . Bulow-
straße 9. Mtb . V.

Dame , berufställg .~
sucht möbl . 3itn ., Nabe
des Bahnhofs . Off. unt.
T . 769 an den Tagbl .-VI.

Peks.ktmoWsM
,um baldigen Eintritt ge^
sucht. 14tw

P. Schmahl
Mainz . Er . Bleiche 18.

VGHMd. »
mit Ringelrute , auf den
Namen ..Mar hörend,
entlaufen . Bor Ankauf
wird gewarnt . Wieder¬
bringer 198 Mk. Belohn.
Abzuliesern F . Karo¬
linger . Friedrichstr . 41.

Ein kleiner Rehpinsiher
entlaufen . Wiederbr . Be-
lobn . Scharnboaststr. 14.

Wolfshund
enllaufen . Geg. gute Be¬
lohnung abzug. W. Jung.
~ * 68. Bart.Moritfftraße
Am Sonntm Sonntag . 10 lldr.

Forterrier
abh . gekommen. Weder-
bringer gute Belohnung.
Bor Ankauf w. gewarnt.
Näh . Otto Pröger . Rbein-
strabe IW.

5000 M . Belohnung!
Die große schlanke Dame ir> blauem-Jacken¬

kleid, schwarzen Samthut mit Kappenkopf,
Nerz- oder Steinmarderpelz , die am -4. Sept .,
abends zwischen6 und 7 Uhr, die Brosche mit
der grauen Perle vor dem Park-Cafö, Wilhelm¬
straße, Wiesbaden, gefunden un. aufgehoben
hat, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das
Fundgeld von 5000 M. gegen Rückgabe der
Brosche bei. Jmve ier Herz, Wiesbaden,
Webergasse, unter vollster Diskretion und
ohne jede weitere Frage dem überbringenden
Boten gusgezahlt wird.

Warnung!
Der Herr im feldgrauen Paletot , der Sonntag
abend im Walhalla -Restaur . den Pelzkragen im
Werte von 1000.— Mk. gasloh len hat . ist von
3 franz . Unteroffizieren und anderen Personen
erkannt . Falls Rückgabe nicht sofort geschieht,
erfolgt Anzeige . Bor Ankauf wird gewarnt.

Siche Am(mmz, lerne»mts Sckil.
muß stattlich, sympathisch,».mufckatisth sein und gute Er¬
ziehung haben, Konfefston gleich, keine Ostdentsche, auch
Ausländerin, 35—45. sBin Kaufmann , weitgereist,
sprachenlundig, freidenkend, aber roligKs, s«L Lebens-
gang, gutem Ruf, geordnete wirtschastl. Berbültniffe,
etwas vermögend, Hab« 4jöhr Bübchen (bei Verwandten ).
Damen erster Gesinnung, mit auch etwas Vermögen, die
sicha«vertrauen wallen, bitte Off. und Büd u. F. 762
an de» Tagbh-Berl.
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Grösstes bamenkonfektio .ns - Qeschäft Wiesbadens
Momentane
Auswahl

ca. 5000 Stück . -
Mäntel Jackenkleider Taillenkleider Kinder-Mäntel Strick-Jacken Blusen Morgen-Röcke Kostüm-Röcke

Ueberzeuqen Sie sich Von unsrer Billigkeit!

Franks Marx
K9

Moderne

Hausü̂nd Tisch-Uhren
Standuhrchenu.Wecker.

Beste Fabrikate mit Garantie.

! Fr . Seelbadi
Kirchgasse 46.

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 260 Mk. Wert 1 — Mk.

•» 600 ,, „ 1 .25 ,,
». 750 „ ,, 2 « ,,
„ 1000 „ 2 .5V „ NSW«

Kein Versiegeln notwendig — veile Deckung.
Versicherungsbüro Adolfsallee

Adolfsallee 28 — Frbr . v. Masseabach — Fernspt . 882.

» nutBmebiliitni!
S metorrad-Falirer!

in Sparten Ausführungen und
reichhaltiger Auswahl . 1431

Bitte um Besichtigung meiner Auslagen
fillKISl lirlin Taunusstr. 7, gegen-llliyil Ul Ullt überd.Kochbrunnen.

OGOOOOOOO mmmmmm
Klubsessel

in echtem Rindleder und Gobelin
zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sitzmöbel
Bergt *Co . , Bismarckring 19.

Buchen, xx
X ScheitholzX

sehr trocken , ofenfertig und für Zentalheizung,
liesett zu billigen Preisen

M« M|W kill WM!
Yorlstr . 3. Tel. 3365. Lager: Westbahnhof.

kümlis« Men-stnßebßi
£Ms  lUandel-Seife

Stück 4 Mk., 5 Stück 19 Mk.

Deildiea-Snfe
Stück 5.90 Mk., 6 Stüek 34 Mk.

BflflS ' Sßifß , Geruch sortiert,
Stück 6.75 Mk., 6 Stück 39.50 Mk.

*a“slo,Mstner&laegbi, "L,
Wilhelmstr . 56 Taunusstr . 4 Kranzplatz.

Aart Mir Wie4wveiUtafer.

Preisausschreiben !
Die

„Menes“, Wiesbaden , erläßt zur Erlangung eines originellen Fabrik¬
zeichens ein Preisausschreiben im Betrage von

Ml & o 5000 : *

Als Grundlage für das Fabrikzeichen sollen die Buchstaben M. W. Z. („Menes
Wiesbaden Zigaretten“) gelten. Die geschickte und reklametechnisch wirksame
Anordnung bezw. Gruppierung dieser Buchstaben ist die den Bewerbern gestellte
Aufgabe. Die Firma

SS

setzt als Preise aus:
1. Preis Mk. 2500.
2. Preis Mk. 1500.
3. Preis Mk. 1000 ^

Ferner kommen 60 Trostpreise zur Verteilung in Form von je 100 Zigaretten
der Marken •

„Eigensinn“, „Menes Cabinet“, „Spadilla.
Den Ankauf weiterer Entwürfe behält sich die Firma „Menes“

vor. Das Preisrichteramt besteht aus den Herren:
Prof . Ludwig Hohlwein-Mürichen, Prof . F. W. Kleukens-Darmstadt

' und dem Inhaber der Firma.
Die Entwürfe sollen »die Bildgröße 20x25 cm nicht überschreiten , nur in schwarz -weiß

gehalten sein und dürfen nicht gerollt werden . Die mit Preisen ausgezeichneten und ange¬
kauften Entwürfe gehen mit allen Rechten in das Eigentum der Firma über . Die Preisträger
verpflichten sich , die Ausführung verlangter kleiner Aenderungen kostenlos vorzunehmen.

Die Bewerbungen müssen bis 1. März 1921 eingereicht sein . Jede Einreichung ist mit
einem Kennwort und neutralen Umschlag zu versehen und zu senden an die Firma

Zigarettenfabrik „Menes“, Wiesbaden.
Das Urteil der Preisrichter wird durch die Presse bekannt gegeben . 1151

Kaarsehnmeb.
Spangen, Kämme in Celluloid

u. Schildpatt in größter Auswahl.

Parfümerie jlctfß » Michelsberg 6.

Ssitispllsifl Uttdi
G. m. b. H.

Adolfstraße 1. Telephon 872.

Stadt- und Fern-Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An-u.Abfuhr vonWaggons

Heidelbeerwein
(m. Zucker vergoren) vorzüglich zu « lühwein bei « r.
fältunge« und « rippe empfiehlt

Joh. Zilli , Obstweinhandlung,
Telephon 4842. SchiersteinerStraße 11

" Fast überall erhältlich.

Kunststopferei- Handweberei
Meritzstr. 7ehr. Krisdier Moritzstr. 7

Unsichtbares“ 'SS?.“ '-
von Rissen, Brandlöchern , Motten * und Mäusefraß

an Damen - und Herrenkleidern . ,

Sftaschmenstopferei
in besserer Tisch - und Leibwäsche.

— Kunstknüpfen in Teppichen aller Art. —
Streng reelle , fachgemäße Ausführung aller Arbeiten

% in kürzester Frist.

Alle Maschinen-Reparaturen
Neuanfertigungen , Dreharbeiten führen sorgfältig,

schnell und billig aus
Seltner & Kunlgk

Lothringer Straße 39. Telephra 2863.

Kernseife
Toilettenseife
Seifenpulner
Sdimierseife
Kerzen
IKasdinrtike!
Putzartihel
Kiirsteniniren
in bekannt guter

Qualität . 1345

fritz Mer
Seifengeschäft

Nerostraße 15.
Telephon 211.

i.
Mod. Brrefvaplere . ^
Prrgament -Paprere . m-
Butterbrot -Papiere . 2

Schrank- n. Packpapiere.
Krepp- u. Einwukelvaprere
Buntglas - u.Klof.-Pa »rere
Wellpappe. Kart .. Kordel
Carl I . Lang,

BIeichstr.35.EckeWalramftr

1. Spezial-Schleiferei

,fürIs8ierk!iUen
IPreis p. Dtzd . 3 Mark.
Garantie f. jed. Klinge.
Lieferg . innerh . 24 Std.
13 Wellritzstraße 13

Melins-
haut-Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.

WchnsHlslWii
(beste Qualität)

1 Katt . m. 25 St . 6.50 Mi.
Verkauf an jedermann.

Bäcker u. Co..
Einser Straße 44.

(Für Wiederverkäufer
Vorzugspreise.)

t Das Besteund Billigste in

Musik¬
instrumenten!

L. Spiegel&Sehn
Langgasse 1.

Vorschrift zur Seifenbe¬
reitung beim Einkauf von

Seifenstein
(Aetznatron)

umsonst. 1450
Richard Seyb.

101 RHeinstratze 101.

Mn»; Spiegel
Kranzplatz 10. 14s«

Eigene Thermalquelle.
Ärotz. luft . BabehanS.
10 Bäder MI. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.
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Cognao - ßrenner « !
Wiesbaden«

Ssnder-rlngebot
in Hier Serien Rhtenmappen

Musikmappen mit Griff, echt Leder
in Schwarz . . . Mk. 125 .—

Echt Leder mit Walroßnarben
Mk. , 110.—

Echt Vollrindleder mit Griff
nur . . . . . . Mk. 195.—

Decken Sie Ihren Weihnachfs-
bedarf in Ihrem Interesse Jetzt
sehen bei mir , da obiges An¬

gebot nur einige Tage
gehalten werden kann.

Versand auch nach auswärts
per Nachnahme.

Umtausch gestattet.

Cmiii«
(nun

Patentamtl. Schutz angem

Beehre hiermit bekannt zu geben , dass ich michhier als[elephoto 4903 Wiesbaden Telephon 4993
23 *Taunusstrasse 23.
Das schönste Geschenk ist ein DentistEchter Likör

niedergelassen habe und meine Sprechstunden tos
9—12 und 2—8 abhalten werde . Plomben , künstl,
Zahne in Kautschuk und Gold.

Schonendste Behandlung , mäßige Preise.

L. Kassier * Dentist
Frankens trasse 4.

Cusenier , llantorowicz
Galewsky , Macho!

ff. Trüffel, Schinken, Roulade,
rische Gänseleber-Pasteten, ff.Aufschnitt,

Braten, Mayonnaisen. /
’ Lieferung für Weihnachten bitte rechtzeitig be-

unter Absatzschwierigkeiten , so passen Sie Ihre
Verkaufs - Organisation den Zeit¬

anforderungen an.
Einen J

sorgenfreien Lebensabend
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser WiÄehns -Spende,
Allgemeinen Deutsehen Stiftung für Altcrs -Rentea-

und Kapital -Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter
von über (Jahre ) 53y 3 59 1/ . 64 '/ . C91/,
männl . Personen 84 102 122 150MT
weibl. Personen 70 84 100 124 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank-
Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die
Direktion in Berlin SW. 68, Zhnmerstraße 19a.

teilen zu wollen.

Individuelle Interessenten - und
Kundenwerbung , Erwerb neuer Ab¬
satzgebiete nach bewährter Ar¬
beitsmethode sind die erfolg¬
versprechenden Wege, die Ihnen das= nur für Wiederverkäufer. =

Verkauf zu Original -Fabrikpreisen.

ÄC , Rüdesheimer str. 21
Columbus -Vertrieb.

Telephon 888. Telephon 886. zeigt . Besichtigen Sie unsere Vor¬
führungsräume oder verlangen Sie

Aufschluss durch

empfehle meine Spezialität Frankfurt a . M., Ecke Elbe- und Kaiserstrasse 56.
Telephon : H 7453 und R 407. F Wieder nabt das Weihnachtsfest . das Fest der

Liebe und des Lichts, des Wobltuns und des Er-
freuens . der warmen Herzen und der offenen Sand.
Gedenkt der armen Blinden ' Mehr als 100 Pfleg¬
linge . Kinder und Erwachsene, erwarten von uns.
dab wir ihnen den Weihnachtstisch decken. Fast alle
sind arm und auf die werktätige Nächstenliebe an-
gcuüesen. Gerade in der schönen Weihnachtszeit

[es. gesch .) sowie alle sonstigen Fleisch - u. Wurst.
waren in prima Qualiät.

Wiesbadener Fleischwaren- u. Wurstfabrik
riedrieh Hlenk,"S '?r -“ gemauert und zerlegbar

mit Kork -u.Wandplatten
baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich, Rathausstr . 74

Telephon 735.

erhalten Sie bei Kauf eines Jjj

Päckchens Geko
reines natürliches Hühner - Ei in getrocknetem
Zustand.

Zu haben in allen einschläg . Geschäften.

Großniederlage:

l Glaser 1&Co., Wiesbaden.

f/ rote Aederchen , Warzen,
AJBiflßllVU/lt Jueberfleclce , Muttermale ent¬
fernt schmerz - u . narbenlos durch Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne,
gegen Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,

Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Uloelerne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint , Falten , Sommer¬

sprossen usw. — Büstenpflege.

Fntuf . Saeimmn,

in größter
Auswahl.

®. V., Wiesbaden , Dotzheimer Str . 4,
erbittet herzlich Gaben an Geld, Lebcnsmiitein , Klei-
düng, Wäsche und guten Jugendbüchern , um ihren
Pfleglingen ein freundliches Fest bereiten zu können.
- -* 2 *“JS 8**", an:  Schütz !« . Lutseustr. 34,Annahme v. Inserat , f.

alle Zeitung. H. Metz»
Nheinstr. 27 (Hanptp.l Frl . E. Meinhaf . Ems« Sk . 12, Schwech« Sera

Gräfin « armer , Dotzheimer Str . 4. vm6 Miebelsberg6,
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— Geldschränke — Einmat verschränke.  —
— Erkerausbauten.  —

_ Kohlen - und Speisen-Aufzuge.  —
— Herd - wnd Ofen- Heparaturen.  —

^ b — Autogene Schweißerei.

— Bolladen -Beparaturen . — _ _ w _
_ Schutz - u . Sieherheitsvomchtungen fur Erker , Eenster , -raren.

— Diebessichere RoUadensieherungen — _sowie alle in das Fach emschlagenae* aeu-
arbeiten wnd Reparaturen.  13OT

Telephon 3443. _ Jacob Gramer , Schlosserei , StiftstrassejTh.

Bon reichliche« Lager¬
beständen und neuen Zu¬

fuhren biete ich a« :
Sofortige Lieferung.
Berde li- und Meffiua-

Zitrone«
Schalenrnandeln
Lüste Bari -Mandeln
Bittere Mandeln
Hafetnnßk r«e
Jtal . «. franz . Walnüife
Sizil . Ha elnSsfe
Johannisbrot
EkämSNosinen
Snitaninen
Korinthe«
Kranzfeigen
Feigen in Luxuspackungen
^ :dnü se, geröstet und

ungeröstet
Jtal . Maronen
Malaga -Trauben
Almeria -Traubeu ,
Can. Bananen
Kokosnüsse
Apfetrinae
«etr . calif . Pflanme«
„ „ Apr kosen
„ „ Pfirsiche

Deutsche Keks
Wafselgcbäck

Wt-u-Emlise-Mjerv.
in großer Auswahl.

Unterwegs befindlich:
Orangeat ^
Valencia - und Murcia-

Apfelsinen
Bonbons in 10 verschied

Sorten.
Wiederverkäufer pnd Groß.
Verbraucher wollen Engros.

Preisliste verlangen.

hem.Um
Wiesbaden

Früchte» und Lebens-
mittel-Sro »Handlung
Friedrichstr. 8 MarktptatzJ

Telephon 8468.

Kauft
Deutsche

Fein -Seifen J
Meine Qualitätsm arken ; #

£ccina Seife
Jd . Q.~das Stück

JCätnisch Wasser -Seife
Jd . 9 .*das Stück.

SMunuen -Seife
Jd . 12.-das Stück '

JEecinu -Glasier -Seife
Jd . IO.-das Stück

sind in der bekannten Güte wieder erhältlich.

Verweigert minderwertige Auslandsware.
Verlangt deutsche Qualitäts -Marken,

TerdMüthens•tf̂ yodkengasse
Unterstützt die
deutsctieArtoeit

iiimiiminmiiHHnmtwuitmiMHititmtr

Schuhmacher
entof. stch für gute Maß¬
arbeit . Revaratureu . bill.
Preise . FriedrrÄitrahe 48.
Sinterö . 3 St.

Sarglager
Friedrich Hain

Schreinermeister
Oranieastrassa 54.

Telephon » 41.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung im
von u. nach auswärts.

Büro - Möbel
Bücherschrank , Schreibtisch , Sessel
zu kaufen gesucht . Nur schriftl . ausführl . Angeb . an

U-U. UHMCI, IMI iMiytwxu

| Grabdenkmal. uni zriebhafsdmft
■QaiqH(ta«l«dfe „4| Wiesbadens* * * utß*m

1 1437

: Wanduhren \
■ mit Westminstergong , ■
» moderne

ÜKiidiemiBiren-
■ große Auswahl , mit Garantie.

\ Fr . Seelbach
Kirehgasse 46.

modern, grosse Auswahl , billigste Preise. -
jetzt : Lulsenstr . 28 , gegenüH I SB  Mt d.Realgymnasium. Telephon 74

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1422

Fia* , iiiBiisu. pitrti 25 ,

Avtzer WH«llM-IMs!
zu Engrospreisen an jedermann. !

114 SMUMKt mt  11. Belnraann.|
Ondulieren — Frisiere»

«M .IÄ .S
«KOOKGKOGK
W Für Metzgereien und Hausschlachtungen
M empfehle grobe gesnnde

O Jtal . Zwiebeln^»
W ) Für PrivathanShaltungen « eine gesunde ^

K Holl . Zwiebeln

m
Pfund ans. kn . Zentner SW. 100.— ^

Hermann Knapp W
Marktplatz 3. Telephon 8458.

sKMGMKKGG

Vertreter für Damenhüte
gesucht für Hessen-Nassau und Süddeutschland von
Berliner Firma . Schriftlich Zimmer 7, Hotel Exzelsior,
Geisbergstraße 4:

Frieda Widenmeyer
, Karl Leupold

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a . M.

Danksagung.
Allen Freunden , Bekannte» und » «reine»,

die an dem schweren Verlust, den wir durch
das Hinfcheiden unsrer lieben Frau und Mutter
erlitten haben, so innigetl Anteil nahmen,
sprechen wir auf diesem Wege unsren herz-
lichsten Dank aus.

Kitz MM ml atu.

Todes-Auzeig«.
Freitag abend 9»/ , Uhr verstarb nach

längerem Leiden
Fräulein Johannette Weiland.

im Alter von 70 Jahren.
Die Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag nachm. 4 Uhr aus
dem Südfriedhof. Seelenamt vorm. 7 Uhr
in der Bonifatiuskirche.

Heute morgen um 9%  Uhr ist nach kurzem,
schwerem Leiden meine über alles geliebte Tante

Fräulein

Karoline Müller
im Alter von 77 Jahren gestorben.

Minnie Kauer.

Wiesbaden , den 4. Dezember 1920.
Die Feuerbestattung findet Dienstag um 10 Uhr auf dem

Südfriedhof statt.

Samstaa abend verschied nach langem, schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater, Schwregersohn,
Schwager und Onkel

Herr

Carl Becker
Privatier

im 74. Lebensjahre.

Wiesbaden , Platterstraße 11. ,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Auguste Becker
geb. Müller.

Die Trauerfeier findet mu Mittwochvormittag, den 8.,um 10s/4 Uhr
m der Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter Str . statt, daran
anschließend die Beisetzung in die Famüiengruft auf dem Nordsriedhof.

Todes-Anzeige.
Hiermit zur Nachricht, daß meine treubesorgte Mutter

mut  MM Mm.
nach einem arbeitsreichen Leben am Sonntag nach kurzer Krankheit
sanft verschieden ist. _ , r rI . Diefenbach,

Ro»«straste 7.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1920.

Die Einäscherung findet am Mittwoch vormittag II Uhr auf
dem hiesigen Südfriedhof stack Kranz- und Blumenspenden dankend
verbeten.

Todes -Anzeige.
Nach kurz vorausgegangenem Tode unsrer lieben Mutter , und

unsres lieben Bruders folgte heute unerwartet infolge einer Operation
meine innigstgeliebte Frau , unsre liebe Schwester. Schwägerin und Tante

Frau 9 tofd 9 JlitII& 1k
geb. Richter.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Müller

Installateur und tzpenglermciper.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1920.

Nerostraße 26.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Dezember, nachmittags

31/4  Uhr , von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS au » statt.

Nachruf.
Am Samstag , den 4. d. M.« verschied nach längerem

Leiden Mein ältester Mitarbeiter ,

Serr FrMZ Iltzig
Ich verliere mit ihm einen äußerst pflichttreuen und

zuverlässigen Mann , welcher seit 31 Jahren in vorbildlicher
Weise in meinem Geschäft tätig war.

Seinen Verlust beklage ich, wie meine Familie und
seine Mitarbeiter herzlichst nnd werden wir ihm ein treues
Gedenken bewahren.

Wiesbaden , den 5. Dezentber 1920.
Wilhelm Hoffmann

V Glasermeister.
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